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Chor», Freitag den 22. September IW.
Druck und Verlag der C. Dombrowski ' schen Buchdruckers! in Thortt. 

Verantwortlich für die Schriftleitung: H e ln r . W a r t m a n n  in Thorn.
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3ur llrisgslage.
 ̂SrftiM, wrchsersslle KZ-mps».

Weste» E^m sine Offensive unfern Feind« h-tt im 
W-sien k-it 2i0"öo erheblich nachgelassen. Im  
Ätzers und regnerische Witterung als
ros«n und Jnfllkrtsrie-Angrrsfen der Fran.
üwuna'v- ^  ein gebieterisches Halt aufge-
kämpf N lebhafter blieb der Artillerie-
leiche osenzo haben sich die unbeständigen,
Nm rr „  Nachkommen der streitbaren alten
ist sicbtl'^ «rfchSpft. Ihre Angriffskraft
stoge^H7 ö» vereinzelten Var-
lH noch „  gewiesen wurden, rafften sie
Dann ^kE ir stammte auch dort dann und
Vsten ab ", » . ^ ^ ^ ' - u e r  sehr heftig empor. Im  
vad ^  Siebenbürgen, in der Dobrudfcha
tigr w» kß, Mazedonien tobten wieder hef-

Ä  dämpfe.
1?N Karv.^m bt^e Kämpfe am heftigsten in
kä?iA ^  ^usse um jeden Preis vor-
'̂Ung ye>̂  trotz der.bekannten Verschwsn-

wolltef. E  Menschenrassen konnten und 
k̂icken o? vereinzelte Teilerfolge

erneut d'ie Front Cmotrec-Bistritza 
. . mannte. I- ,  der Gegend von Dorno- 

'-orftelle zu suchen, an der Nüsse und 
^  halten. Doch noch weniger als
Eriks os dem Rumänen, in dem ör-

Gebirge Fortschritte zu machen. 
*nd wri^r "spNbuorens am PeLrosul (§100 Meter) 
^Nr ^  SoerFsnygebirge wurden

E?r ihrs alten SLellunATn zurück- 
^  im Südwesten nach ihrer 

^ah- ^  Hbtzing über Msrisor bis in die 
^iden Zurückgingen. W ir dürfen in

Beginn eines Kehraus aus 
1^3 in Uns den gemächlichen Aus-
^ ö u g  zu fob-. ein hastiger, erzwungener

Nachrichten raffen die rumäni- 
was die Massen tragen

? Truov^ ' zusmnmen und ziehen auch
die Siebenbürgen weg, um einer-

^  E  ihrem Festungskreise dichter
^ ^ s e i t s  aber die Verteidiger der 

, zn verstärken. Wahrscheinlich
^Lbrudscha auch neue russische H ilft-

„Heftige, wechselvolle

in

^ p i ° "
îchen VrriKt»'" ^  Tange. Auch die bulga-

^grifftn hp. frechen von Angriffen und Gegen- 
^acht stch ° ^  °ber zugleich, daß die große 
°^er verlöre». dunsten entwickelt. Es wird 
Au'bs in z ä h ^ s t^ ^ '^ '^ E  sein. wenn sich beide 

t̂eii>ignna V ^ auf die hartnäckige
versteifen, die ihrer letz- 

tz°m Eisep^n'''?"?^ brn Trcjanswällen, und 
Mittelbar ' - ,^ ^ '° r r >  Ternawoda-Konstanha 
?  nnzigen N ^ ^  ^  Cernawoda ist der Kopf 
^  ^lrklichx^ "5 brücke vrrd Konstantza der ein-

' uch

^°rinaf ^'d die Abschnitte Lerin
°uch die Eebirgskämpfe in Maze- 

'ÜEN ÜTth ^ 2  Abschnitte Lerin 
. - ^  ^O'^usee.VutkOwasco. Verderseits
a u ^ rh in  scheitert^ abgeschlosien;
^  ben K « . ^ - . ? " l s h e r  die feindlichen A narifse<V den Kaiman-^' "'byer di
tz'^wosexg '^ la n  (L560 Meters nördlich des 
lS r ^ n  den t t a l ^ r ^ - r n  Abschnitt haben die

dftDör .
die am ^ . ^ n i  Porei und Doli Feroi 

als LFg m Delasica P la tin«  liegen, 
d " befangen, gemacht. . .

B e r l i n  den 21. September. (W . T .-B .)

G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  21. September. 
M e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Heeresgruppe Arüuprmz Rupprecht: 
der Somme spielten sich bei Csmcsleite fsktZesetzi 

Handgranaieakämpfe ab. Feindliche Teilangrisss wurden bei Mers, 
westlich von Lssboeuss und nördlich von CsmbleZ abgeschlagen. 
Südwestlich von Rancourt und in Bsuchavesnes vsn unseren 
Truppen im A n g riff gewonnener Boden ging nach erbittertem 
Kampfe wieder verloren. Südlich von Nancsm't behaupteten w ir 
genommene Gräben.

HeereZMNPpL K ronprinz:
Recht«, der M aas wurden bei gesteigerter A rM s r ie M lg M L  

feindliche A ngriffe  im Abschnitt Thiaumont-Fleury abgeschlagen.
O e s t l i c h  e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

F rsn t des Generalfeldmarschalls P rinz Leopold von Bayern: 
Westlich vsn Luzk setzte die russische Garde Zusammen m it 

anderen starken Kräften die Angriffe  gegen die Truppen des Ge­
nerals von der M arw itz fort. Bei Korytn ica ist der Kam pf noch 
nicht eckgeMsssen. Im  übrigen ist auf der 29 K ilom eter breiten 
F ront der o ft wiederholte Ansturm vollkommen und unter abermals 
blutigsten Verlusten gescheitert.

F ront des Generals der Kavallerie Erzherzog K a r l:
Der Kampf an der NsrajoWka w ird  erfolgreich fortgesetzt. — 

I n  den Karpathen hat auch gestern der Feind seine heftigen A n ­
griffs Wiederholt. Abgesehen von örtlichen Erfolgen in der Gegend 
des Pcmiyc-PassLZ und vvm Tatarca-AbschmLL (nordöstlich vsn 
K irW a b a ) ist er überall unter schweren Verlusten Zurückgeschlagen. 
An der Vabs ludowa stürmte er siebenmal gegen unsere Stellung 
an. Jäger verschiedener deutscher Stämme unter der Führung des 
Generalmajors Bössz haben hervorragenden A n te il an der sieg- 
reichen Abwehr. Die am 19. September in Feindeshand gefallene 
Kuppe Smotrec wurde im Sturme wieder genommen. — Kriegs 
schauplatz in S i e b e n b ü r g e n :  Die Grenzhöhen beidersills des 
DMau-Passes sind von uns besetzt.

B a l k a n - K r i e g s  s c h a u p l a t z :
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von M M knfen :

Der Kampf in der Dobrudscha ist zum Stehen gekommen. - 
Sei dem erfolgreichen bulgarischen A n g riff in  der Gegend von 
F lo rina  erlitten die Franzosen beträchtliche Verluste. Bulgarische 
Kavallerie  attackierte und zersprengte östlich der S tadt die weichende 
feindliche In fan te rie . Es wurden Zahlreiche Gefangene gemacht 
und einige Maschinengewehre erbeutet. Am Kaimakalan und an 
der M oglena-Front sind mehrfache serbische A ngriffe  abgeschlagen.

Der Erste General-Quartiermeister L u d e n d o r f f .

überall

E Kämpf« Im Westen.
u. k "  Krire,bericht.___ _

hielt Sperr- und Maschinengewehrseusr
die Stürmenden an und fügten ihnen schmere Ver­
luste zu. Einige Gefangene bl 
_ r i « 1:?

lieben in unserer Hand. 
Auf dem linken llfsr der Maas scheiterte ein 

deutscher Handstreich auf die gestern von uns er- 
 ̂oberten Schützengraben an den Südabhängen des 

von, Toten Mannes vollständig. Westlich Pont-a-Mousson 
irische Abteilung, die sick unseren 
Flirey M nähern versuchte, durch 

euer zersprengt.
ranMscher Bericht vom 1S. September sLends:In  >

^  Vernv V
A  nahm GefaEne ein.
^ ^  ^Lellunne^R^? Rutsche Bombardement' Sch 

U  und restlich der Straße dem 
r n L r -  ^ ^ e  zu. Am späten 

^  ^Mcke-n*?n̂ 'Utsche Angriffsversuche,
selsrnde ' ^ ^ b .c h n it t ,  »w fünf anfein-

v rie rmltzLnommen -mrden. i Flemy, Vmix und dem Cbavitre-Walde.

chtes Wetter hat die Kampfhandlungen auf 
dem ZrWen Teil der Front behindert. Es ist 
nichts M melden Uchsr bedeutender Artillerie- 
tätigkeit auf den beiden Ufern der Somme und auf 
dem rechten Ufer der Maas im Abschnitt von

Belgischer Bericht: Nach einer ruhigen Nacht 
hat die ArtillerieLätiOkril im Laufe des 19. nach 
nnd nach an mehreren Punkten der belgischen Fronl 
Angenommen, insbesondere haben südlich von Dix- 
muve belgische Batterien den Geschützen des Geg­
ners heftig geenirvortet.

Englischer Neeicht.
Der britische Heeresbericht vsm 18. GsptemKer 

Lmttet: Die sUaeWOinr L«He P  unvsrän^ert. Süd­
lich der Ancre herrscht betrLLMiche TätiZkeit. Em 
örtlicher Angriff auf unsere SchStzengrLden östlich 
von Nartinpuich mrirde leicht abgewiesen. Ein 
feindlicher Ballon wurde bei Rensart durch Geschütz- 
feurr niederMhslt. In  der Nachbarschaft des 
Hügels K0 murde ein feindlich-G Munitionslager 
durch tt«ser Feuer Mr EL-Lofi-E ZeHrachL.

Englische Verlustliste.
Die englischen Verlustlisten vom 12., 13., 14., 15.,

Iß. und 18. 'September enthalten die Namen von 
29 567 Mann ruck 1210 Offizieren.

Die schweren feindlichen Verluste.
„Daily M a il"  befürwortet im Leitartikel die 

Vergrößerung der englischen Armee um mindestens 
eine M illion  Mann. In  dem Artikel wird bemerkt, 
daß die französischen Verluste viermal so groß seien 
wie die englischen, und daß England bisher nicht, 
wie Frankreich, seine ganze männliche Bevölkerung 
vom 17. bis zum 18. Jahre aufgeboten hat.

* » ^

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht ,

VSM 30. September meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze

Das italienische Eeschützfeuer gegen die Karst- 
hochsltiche war zeitweise wieder sehr lebhaft. An­
griffsversuche der feindlichen Infanterie kamen' dank 
unserer Brt'rlleriewirkung nicht zur Entwickelung. 
Wie nun feststeht, hatten die Verteidiger der Hoch- 
-läche in den viertägigen schweren Kämpfen 30 Jn- 
anterie-Brigaden, eine Kavallerie-Brigade und 

etwa 15 Bersaglieri-Bataillone gegenüber. — Im  
Sugana-ASschnitt griffen die Ita liener unsers 
Stellungen auf Civaron und am Mast-Bach an. 
Sie wurden nach heftigem, bis Mitternacht währen­
dem Kampfe unter großen Verlusten vollständig 
zurückgeworfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.
v o n  H o e f e r ,  Feldmarschalleutnant.

Italienischer Bericht.
Im  amtlichen italienischen Heeresbericht vom 

18. Usptember heißt es: Im  Suganertal stellte man 
auf der Seite des Gegners ausgedehnten Gebrauch 
von Granaten fest, die erstickende Gase erzeugen. 
W ir konnten ihre Wirkungen unschädlich machen. 
Auf dem Karst schlugen w ir in der Nacht vom 17. 
zum 18. einen heftigen feindlichen Angriff aegen 
die von uns am Tage auf der Höhe 114 nordöstlich 
von Monfalcone genommenen Stellungen ab. 
Unsere Truppen sind eifrig damit beschäftigt, die 
erreichten Linien zu verstärken und zu erweitern. 
Auf der ganzen Front von der Wippach bis zum 
Meer dauert der ArLilleriekampf an. Ein feind­
liches Flugzeug warf Bomben in das Vanoital 
(Cismonbach> Brenta) in die Nähe eines Hospitals 
vom Roten Kreuz, das deutliche Neutralitäts- 
abzeichen trug. Es sind keine Opfer zu beklagen.

Aus dem italienischen Bericht vom 26. Septem­
ber: Im  Vrenta-Tal führten unsere kleinen An- 
ariffsunternchmungen, deren Ziel war, uns den 
Besitz des linken Ufers des Mayobaches zu sichern, 
zur Eroberung der Höhe 664 nördlich von Ghisi. 
Der Feind erlitt empfindliche Verluste und ließ 
etwa 80 Gefangene, darunter 3 Offiziere, in unserer 
Hand. Auf der ganzen Front die gewöhnliche A r­
t i l l  erietätigkeit, sowie kleine Angriffe und Gegen­
angriffe, in deren Verlauf w ir etwa 50 Gefangene 
machten.

Die Kampfe im  Osten: ^
Der österreichische Tagesbericht

Amtlich wird aus Wien vom 20. September An­
meldet:

Östlicher Kriegsschauplatz?
F r o n t  gegen R u m ä n i e n .

Die Rumänen wurden südöstlich von Hatszeg 
lHötzing) vollständig vertrieben. Petroseny und 
der Szurduk-Pah sind wieder in unserem Besitz.

Heeresfront
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.

I n  den Karpathen setzt der Gegner seine An­
griffe mit größter Zähigkeit fort. Südlich des Ge­
stütes Luczina und südlich von Vystrzec errang er 
örtliche Vorteile; sonst schlugen w ir ihn überall 
zurück. — Südlich von Lipnica Dslna versucht der 
Feind vergeblich, dem Fortschreiten des deutschen 
Gegenangriffes durch Massenstöße entgegenzn- 
schreiten.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls 
Prinz Leopold von Bayern.

Bei der Armee des Generalobersten von Tersz- 
Lyansky wurden tagsüber russische Angriffsversuche



im Keime erstickt; abends trieb d-sr Feind Zwischen zien befindet, folgende Begebenheit mit: In  den die Wetzenernte ist selbst flir den eigenen Gebrauch

N-L ......................
Truppen des Generals von der Marrvitz vor; sie geben/-)q es vielmehr vor, bis zum letzten Augen, 
wurden überall geworfen. Heute früh erneuerten blick zu kämpfen. Von 15 Mann sind 13 Heä>sn-

gering. Die Umwandlung der Industrie zu Muni­
tion szrvecken hat noch nicht begonnen. Die Regie­
rung macht nur akademische GesetzesvorlagLN. Nur
das Parlament kann uns retten.geben, zog

.......  .......  ̂ , blick zu käi ..

L L 2"  W -N.M b E  «k
Dir NLumunZ von BAkarrst

einzudringen; rasch einsetzende Gegenangriffs 
zwangen den Feind aber wieder zum Weichen.

Der Stellvertreter des Chefs des Genera lstabss 
v o n H s e f e r ,  Feldmarschalleutnant.

Der russische Kriegsbericht.
Der amtliche ruMche Heeresbericht

heldenmütige Haltung der beiden Soldaten machte 
selbst auf den Feind den tiefsten Gürdruck.

wichtigst' 
rs Just!

FeLudlichsr FNegerMugrift asj
Reuter meldet amtlich: Unsere WugAcuM' 

nahmen einen Angriff auf Drama uns ' sj 
Eisenlrahn, EisenbahnanLagelr und Magazure 
Bomben.

Griechische Truppen im Entente-Herr.
cldet:

»chi««. »«"  da. N-U--

Die Kämpfe m der DoSrudschs.
I n  Sofia wird, wie der „Az Est" von dort be­

richtet, die Entscheidung über das Schicksal der 
russisch-rumänischen Doörudscha-Drmee erwartet. I n  

vom  ̂bulgarischen militärischen Kreisen sieht man dieser 
29. September nachmittags lautet: ! Entscheidung mit großer Zuversicht entgegen. Ein-

WestsronL: I n  der Gegend von Wladimir mal hat sich die Front der bulgarischen Armee dank
Wolbynsk bei DuLno griff der Feind eines unserer  ̂der bisher erfochtenen Siege von 170 Kilometer 
vorgeschobenen Kommandos an. Wir Wiesen den auf 70 Kilometer verkürzt, dann aber lassen sich die 
Angriff mit Maschinengewehren zurück. Zehn über- Verluste der Rumänen an Toten, Gefangenen und 
lebende Schützen dieses Kommandos unter Befehl  ̂ Verwundeten mit den Verlusten der Bulgaren gar- 
des Feldwebels RaLuschny machten einen Gegen- nicht vergleichen. Die Rumänen und Russen haben 
angriff auf die Deutschen, machten eine Anzahl mit wohl hinter der Linie Ezernawoda—Msdzizie— 
dem Bajonett nieder, nahmen einen Mann gefan-  ̂ConstanZa Verstärkungen erhalten, aber auch die 
gen und zerstreuten die anderen. Ratusch-ny wurde ! Bulgaren sind nicht ohne Verstärkung geblieben, 
schwer verwundet. I n  der Gegend westlich BroLy  ̂D ie ' Nngriffskraft der russisch-rumänischen Armee 
griffen Aufklärungsabteilungen der Jäger in d e r! in der Dsörudscha ist schon jetzt als vollkommen 
Nacht, ohne einen Schuß zu tun, einen feindlichen! gebrochen anzusehen. Die Orgamsatisn einer neuen

M inisterium und das Handelsmimster'mm wurden 
j nach Galatz geschafft, wahrend das ganze M'iniste- 
lruun des Innern bereits nach Iassy übergesiedelt 
! ist. I n  Bukarest ereigneten sich zahlreiä>e Falle 
von Plünderei, an denen sich auch Soldaten be­
teiligt haben sollen.

Französische Pretzstimmen.
M it der HiLfsSedürftigkeiL Rumäniens, einem 

! bisher von der offiziösen Pariser Presse ängstlich

W LK. " M M  W T -  S E
28 VM Mim«. Die Truppen sind auch mit 
ausgerüstet.

» »

Der Erkifthe Krieg.
Ttirkisch-r Krirgvbericht.

drstzer von der offrzroM Parrjer Presse angstucy' D bcj^v

! M U M  M'Gch! KMLM;S-2SZ
Vorposten an, töteten 20 Mann im Bajonettkampf 
und nahmen 1 Offizier und 12 Soldaten gefangen. 
I n  der Gegend «des Flusses Narawwka werden die 
erbitterten Kämpfe fortgesetzt. Wir wiesen alle 
Angriffe des Feindes mit großen Verlusten für ihn 
zurück. I n  diesen Kanrpfen vom 19. September 
wurden der tapfere Regimentskommandeur Gubin 
und der Oberstleutnant SemiLschew getötet. In  
den Karpathen besetzten wir in der Gegend Szybeni 
(18,5 Kilometer südwestlich von Zabre) und am 
Pnewie-Berge (30 Kilometer nordöstlich vom 
Gayal) nrshrere Höhen. Das Gebirge ist mit dich­
tem Nebel bedeckt; es fällt Schnee. ^

Hs? Ferdinared im k. k. Hauptquartier.
Zar Ferdinand von Bulgarien, der vor wenigen 

Tagen im deutschen Hauptquartier bei Sr. Majestät 
Kaiser Wilhelm II. weilte, traf am 15. September 
am Standorte des HeLresgruppenkommandos Erz­
herzog Carl ein, um Sr. k. und k. Hoheit dem Erz­
herzog-Thronfolger einen Besuch abzustatten. M it 
Zar Ferdinand kam auch Kronprinz Boris. I n  der 
Begleitung des Königs befanden sich Exzellenz Do- 
Lrovic und die Flugeladiutanten Oberst SLojanoff 
und Major Kalsoff. Abends fand bei dem Erz- 

u Ehren Sr. Majestät des 
und des Kronprinzen Boris 

eine Tafel statt," an der die beiden Gefolge und der

mit seinen Gästen an die Front der Armee des 
Generaloberst von Koesetz.

Zar Ferdinand hat dem Erzherzog-Thronfolger 
das Ritterkreuz Dr Tapferkeit verliehen.

Die Sage der österreichisch-ungarischen Armee.

des „Berl. Tageöl." vom 17. September u. a. fol­
gendes: Die Verluste der ge^n die gewaltigste 
Menschen- und Materialüb er macht heldenhaft rin­
genden verbündeten Armeen betragen an unver- 
wundeten Gefangenen vom 4. Juni bis Anfang 
August, wo die Offensive erstarb, also in einem 
Zeiträume von zwei Diomrten, auf einer riesen­
großen Front nicht mehr als 100 000 Mann, also

von den Raffen 
wie die Verlust- 

ziffern, ist überhaupt das Bild, das die Entente 
aus leicht durchschaubaren Gründen in der letzten 
Zeit immer wieder von der militärischen und poli­
tischen Widerstandskraft unserer Donau-Verbünde­
ten zu verbreiten sucht. Demgegenüber kann ich 
aufgrund längerer Unterredungen mit unserer 
deutschen Vertretung mitteilen, daß das Znsin- 
cmderarberten unserer und der österrerchisch- 
rrngarischen Stabs, oer großen wie der kleinen, nach 
wie vor brüderlich und reibun.

Die Verehrung für die 
unsere Armeen jetzt aus 

M  seit zwei Jahren gegenüber einer "großen 
ermacht vollbringen, ist allgemein. Die Donau- 

Monarchie geht mit neuer Kraft aus der überwun­
denen Krise der großen russischen Offensive hervor.

Türkische Tapferkeit.
Die türkischen Truppen an der KarpaLhsnfrsnL 

legrn Proben unübertrefflichen Heldenmutes ab. 
So teilt der Berichterstatter des „Tanin", der sich 
im Hauptquartier der türkischen Truppen in Gali-

Herbsttage in Usnstantinspel.
Von P a u l  Sch w e d e r .  KriegsLerichtersLatter.

tAaÄwrtrc! »lerdoten.)

Arrnee wird dadurch erschwert, daß das russisch­
rumänische Doörudscha-Heer ganz ungewöhnlich 
viele Offiziere verloren hat. Man hofft in Sofia, 
den Widerstand der Raffen und Rumänen auch in 
ihrer neuen Dobrudscha-Front sehr rasch brechen 
zu können.

Veränderungen in rumänischen KomMandostrllsn.
„Nußkoje Slowo" meldet aus Bukarest, daß in­

folge des Falles von TuLrakan der Kommandant 
der dritten Armes, General Aslan, abgesetzt ist. 
An seiner Stelle ist General Averescu ernannt 
worden, während der frühere Kriegsminister 
General KrnimLchan an Averescus Stelle kam. 
General Georgiescu wurde an die englische Front 
kommandiert. . .

itylevene 
^lstaösd

! Meldungen vollen Glauben beimaß über die;
; ivrage: Wie kann Rumanren geholfen werden? i -urg^ir- uver.
gehen die Meinungen auseinander. „Metsrre" j f-iwmgLN. - -  ^  ü-M-

! meint, man sollte vertraulich mit Sofia wieder! E  jMno im NdjaMM von mrt
anzubändeln suchen und sich durch die bisherigen ; er Mvennal wrederhoUe, ^  ^eine
diplomatischen Mißerfolge nicht abschrecken lasten.! ^^^usten für rlM abgeschlagen 
— ^Journal" redet Italien scharf ins Gewisse??. EreWuffs von Bedeutung auf den 
Auch andere Blätter betonen, daß Italien, dem

; seinerzeit das Hauptverdienst am Anschlüsse Rumä­
niens an den Merverband beigemesten wurde, jetzt

NrMcher Bericht.
Im  mntlichen russischen Hesresberichi

yow

Rumänisch, 
wen der Ü

Zeppelinschreck in Bukarest, 
e Blätter geben eingehende Schilde­

rungen der Luftangriffe auf die Festung Bukarest. 
Beim Erscheinen der Luftschiffe ist bald der ganze 
Himmel durch die Scheinwerfer beleuchtet, und die 
Straßen sind ausgestorben. Lautes Geknatter und 
Donnern wird gehört. Die Aeroplans warfen bei 
ihrem letzten Besuche nur wenige Bomben ab. Da­
gegen krepiert eine rumämsche Abwehrgranate in 
der Strada de Helena und richtete dort eine entsetz­
liche Verwüstmrg an. Kürzlich erschien bei klarem 
Sternenhimmel ein Zeppelin, der das Kriegs- 
mirnsLerium bombardierte. Große Stücke wurden 
an der Vorderfront herausgerissen. Eine andere 
Bombe traf das Haus des russischen M ilitär- 
attachees. „Epoca" meint, die Zeppeline besäßen 
eine bewundernswerte Ortskenntnis, die rätselhaft 
sti, und eine unglaubliche Treffsicherheit. Take 
Ionescu hat eine ArLeiterwohnung in einem ärm-

dcmernde Zielscheibe der Zeppeline hält. Die vor­
dem so fröhlichen Nachtstunden sind in Bukarest jetzt 
sehr unbehagnch. Um 7Z4 Uhr ist die Stadt in un­
durchdringliche Finsternis gehüllt. Kein Mensch 
geht aus, nur Polizei patrouilliert. Wegen der 
Dunkelheit gibt es anjeder Straßenecke Zusammen­
stöße, die zahlreiche Menschenopfer fordern und oft 
den Verkehr der Hauptstraßen hemmen, weil die 
Nuftäumungsarbeiten im nächtlichen Dunkel un­
möglich find.

Das bedrängte Rumänien.
Durch die rumänische Presse geht als Folge der 

Niederlagen ein Schrei nach dem Parlament. 
„DimeneaLa" schreibt: Wenn auch die allgemeine 
Überzeugung ist, daß die gegenwärtigen Mißerfolge 
nur vorübergehend sind, so ist es doch zweisellos, 
daß sie sich Hatten vermeiden lasten. Unsere Regie­
rung hat mit der ihr eignen Heimlichkeit 25 Mo­
nate den Krieg vorbereitet und hat die Hauptsache 
vergessen: den Schutz der strategisch wichtigen Sud­
front. Sie hat zwei Jahre gewartet, um im ent­
scheidenden AugerMick zu frrih loszuschlagen, und 
hat dadurch das Land statt zu einem mühelosen 
SiegesMg m eine M-fährliche Krisis geführt. Das 
Volk hat zur Regierung nicht mehr genügendes 
Vertrauen. Es fordert gebieterisch die Einberufung 
des Parlanrents, damit es ein Strafgericht über 
die Schuldigen abhalte. Die Regierung scheint nur 
an BegxüßrmgsLoaste zu denken und die wichtigsten 
Fragen zu vergessen. Privatim wird allgemein 
ausgesprochen, daß die diesjährige Ernte kümmer­
lich ausgefallen ist. Die Maisernte verdirbt völlig,

Die kleinen, hübschen und trotz aller Kriegsnöte 
elegant gebliebenen griechischen, italienischen, ar- 
nremschen und sonstigen „Levantinerinnen" Hatten 
viel zu schauen und die Wirtschaften trotz ihrer 
, Kriegspreise" viel zu tun. Dann aber bröckelte 
es langsam ab, und heute, wo die türkische Reichs­
hauptstadt zwar noch bei 35 und mehr Grc^en 
schmachtet, aber schon die Regenzeit nahen fühlt, ist 
Pera fast ganz still geworden. Denn mit der kom­
menden kühleren Jahreszeit gibt es auch an den 
verschiedenen Fronten wieder mehr zu tun. Dazu 
kamen die Truppentransporte nach dem Westen und 
nun auch noch die rumänische Kriegserklärung.

Man verhehlt es sich hier nirgends, daß Rußland 
mit seinem Druck auf die Walachen in erster Linie

„Die schönen Tage von Aranjuez sind nun vor­
über . . so mögen unsere, die österreichisch- 
ungarischen und auch die türkischen Feldgrauen 
seufzen, die während der letzten Wochen nach und 
nach das schöne Konstantinspel wieder nnt dem 
Schützengraben am Kaukasus, im Irak und am Suez 
vertauscht oder neue drüben in Galizien oder an 
der rumänischen Front bezogen haben. Die türkische 
Reichshauptstadt ist Mr die Feldgrauen aller drei 
Länder etwa das, was Brüffel für die Westfront,
Warschau für die im Osten und Ostends ftir die 
flandrische Front bedeutet: das Dorado nach der 
Holle des Trommelfeuers, die Stelle, wo der An-' auf KonstanLinopel zielt. Es ist ihn: r<M gleich- 
täus des Schützengrabens wieder die erste Beruh-  ̂ giftig, wie wert die Rumänen nach Ungarn hinein- 
rung mit der Erde hat, wo er Frieden, Ruhe und; gehen, wenn der Zarismus nur endlich durch die 
Genuß findet.  ̂Dsörudscha marschieren kann. Lange genug hat

Es war ein hübsches SommerbilV, die Berliner  ̂man es mit ansehen muffen, wie England die ande- 
GardeoffiZiere, die bunten Uniformen der öfter-' ren für sich arbeiten ließ und dabei seine weiter- 
reichisch-urrgarischen Vundesbrüder und die grün-! reichenden Pläne Zur Reife brachte. Jetzt wollen 
roten und Tropen-Unrformen der osmanischen! nun die Russen auch an das langersehnte Ziel ge- 
Offiziere auf der Großen Perastraße, drüben im langen, nachdem sie es auf dem Wege über das 
Park von Stamöul, auf den Prinzeninseln und im Schwarze Meer und den Kaukasus nicht hatten er- 
mufikdurchfluteten Garten der Ehamps lustwandeln reichen können. Ob es diesmal gelingt? 
zu sehen. Dazwischen gab es noch die Khakileute, i KonstanLinopel hat in den letzten Jahren wieder- 
Lie nach dem Suez durchpassierten, und die weißen holt die Kanonen seiner Feinde fast unter seinen 
Marine-Uniformen von der „Soeben" und „Dres- Mauern donnern hören, ohne daß es zu irgend 
lau . Ab und zu leuchteten auch die hellen Anzüge einer Katastrophe kam. Diesmal trennt mehr als 
der Mannschaften von der amerikanischen Stations- die Tfchataltscha-Linie die türkische ReichshaupLstadt 
Mast und die allerdings sehr seltenen braunen von ibren neuen Gegnern. Sie kann heute aus die 
Uniformem der Bulgaren aus. ä feste Mitwirkung der verbündeten Bulgaren und

mehr irrn müßte als die anderen Verbündeten. 19. September heißt es über die E s i -
Man bemüht sich, Ita lien  die Notwendigkeit der > KarMsussront: Unsere vorgeschobenen -  ^
Rettung Bukarests wehklagend nahezulegen. Auf z rungen besetzten nach Karnpf gegen ^ l s  ^  M y 
Mehrleistungen Rußlands sei kaum zu rechnen. Es j einen Punkt nahe der Brücke über den 
wäre höchst unangebracht, die Front Vrussilows in z i? ) nahe Kmidfchorr (?) nördlich Hümsdan. 
diesem psychologischen Augenblick zu schwächen.

Euver Paschas deutsche Anszeichmrng.
Hilfe für Rum änen? ^  einem türkischen KrineeLefsh!, in

Zwischen London, Baris, Petersburg und R o m ! geteilt wird, daß Wzegeneralisftmus Enver 
finden zurzeit dringliche Verhandlungen über die l ^ suiie des preußischen Garde-Füselier-RE 
gegenüber Rumänien zu ergreifenden Maßnahmen ! gestellt wird, heißt es: Dies ist eine der § 
statt. Es handelt sich hauptsächlich um die Frage, der ruhm reich  Heldentaten, sowie des ^
in welchem Umfange der rumänischen Armeeides Opferwillens, den alle Offiziere ^  iM 
weitere Hilfskräfte zur Verfügung gestellt werden ' schaften der kaiserlichen Armee seit zwei, ^  
sollen, da sich die bisherigen als unzureichend e r-! Innern des Vaterlandes wie nach außen ^  
wiesen haben. Sowohl Englaird, als auch Frank- Tag legen, 
reich und Ita lien  treten dafür ein, daß Rußland ein 
neues Hilfshser nach der Dobrudscha schicken soll.
Rußland ist der Ansicht, daß dieses nur auf Kosten 
der Operationen in der Bukowina geschehen könne.
Es sei wenig wünschenswert, diese verheißungsvoll 
eingeleiteten Operationen zu unterbinden, um die 
zerfahrene Aktion in der Dobrudscha wieder her­
zustellen. Diese Aufgabe käme in weit höherem 
Maße der Orient-Armee unter Sarrail zu. Es ist 
jedoch wahrscheinlich, daß Rußland sich neuerdings 
bequemen wird, beträchtliche Verstärkungen nach
der Dcchrudscha zu entsenden, da dieses auch den bei der mehrere Offiziere, darunter ein 
russischen militärischen Interessen entsprechen muß- konnnandeur, getötet worden sind.

» »

Ein türkischer BrigaL-general gesa«^ §
Wie die Konstantinopeler Blätter meldsn-.L 

Vrigad'Lgeneral Faik Pascha an der »au -! 
Front den Heldentod gefunden.

Meuterei unter den russischen KkAküstlsLrup?^^
Den Konstantinopeler Blättern zufolge 
"Eschen Armee im Kaukasus wegen ^ 

eoensmitteln zu einer Meuterei 
>7 Offiriprp ein

der ru, 
an L

Vom Valkan-Urlegsschanplatz.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 2V. September meldet vorn
südöstlichen Kriegsschauplätze:

Keine besonderen Ereignisse.

Französischer BalksnberichL.
Im  ftanzösischsn Heeresbericht vom 19. Sep­

tember heißt es von der
Orient-Armee: An der Strumaftont keine Ver­

änderung. Am Fuße der Beles^rge lieferten die 
Italiener den Bulgaren in der Gegend von Sbsroj 
lebhafte Kämpft. An der serbischen Front heftiges 
Geschützftuer auf beiden Seiten. Zwei bulgarische

d^n knken^lü^e^^rsuchte L^Feind keine Gegen- 

Italienischer Bericht.
Der italienische Heeresbericht vom 20. Septem­

ber meldet von der
Salsmkifrant: Auf den Südabhängen der

Belesöerge griffen starke bulgarische SLreitkräfte, 
unterstÜM durch kräftiges Brtilleriefeuer, unsere 
kleinen Vorgeschobenen Posten zwischen Oöer-Poroj 
und Matnica am Nachdem die llnsrigen
stürm zum SL^en gebracht hatten, Men 
unLersLützt durch Zähe Verteidiguna einer t̂achhut- 
abteilung, in guter Ordnung auf die Eisenbahn 
Doiran—Demichiffar zurück.

der Deutschen rechnen, die da wissen, was auf dem 
Hnele steht.

So steht es denn heute in Konstantinopel zwar 
ruhig, aber keineswegs errfft aus. Die von einigen 
Seiten befürchtete Verteuerung der wichtigsten 
Lebensrnittel ist ausgeblieben. Nur die „Fran- 
cholas", die langen weißen Morgenftmmeln der 
Konstantinopeler, die aus dem eingeführten rumä­
nischen Weizenmehl gobackeir wurden und bei dem 
Preise von 2Z4 Piastern (50 Pfg.) schon immer ein 
Luxusgebäck waren, sind um 125 Prozent aufge­
schlagen Dafür verlor die Reichshcmptstadt in den 
auf- und davonFSHLngenen Rumänen eine große 
Zahl unnützer Mitesser, und die ohnehin billigen 
Fleischpreift find in den letzten Tagen sogar noch 
etwas gesunken.

Die PetroleumnoL bestand trotz der rumänischen 
Zufuhren, da unerschwingliche Preise gefordert 
wurden. Andererseits bleibt jetzt all das früher 
nach Rumänien gesandte schöne Geld im Lande. So 
kann man denn wohl sagen, daß die Alliierten von 
dem Gesicht der Türkei in diesen Tagen enttäuscht 

 ̂ sein werden. Ihre Agenten mögen ihnen schone 
Geschichten von den unausbleiblichen Folgen der 

! rumänischen Kriegserklärung für KonstanLinopel 
! erzählt haben.
 ̂ Demgegenüber ist festzustellen, daß das tägliche 
Leben hier seinen Gang wie vordem weitergeht, ^ngen auf dem non^rrpooLor^ -- ^  2-)  ̂ îrd 
Im Sultanspalast und im „SeraskeraL" (dem Dehrens Leitung im Augen r , ^  ^  
Großen G-eneralftaL) wird Tag und Nacht fleißig Fall Srlfftrias ' anst̂  „
gearbeitst; die deutsche Militär- und Marine- Mugemnarsch ihres schonen  ̂  ̂ '
mission gehen den Lürkisihen Bundesgenossen mit immer, immer g
Lust und Liebe Zur Hand, der deutsche Boffchaster,! ------------—-  ,

Die Kampfe zur See.
Versenkte Schisfe. As

„Verlingske Tidende" meldet aus ^
Besatzung des Bergener Dampfers 
in der Bucht von BLsacya von einem. 
Untersseboot versenkt wurde, ist heute 
eingetroffen. Sie berichtet, das lmterieeboo^.^^ 
anr gleichen Tage noch ein französisches 
und einen spanischen Dampfer versenkt.

Nach Meldung aus Kopenhagen hat der - oo" 
Dampfer „Beira" auf seiner letz Lei: ^ ŝatzunö 
Oporto nach Kopenhagen im Kanal drs ^  
des englischen Dampfers „Lagns" ausg^^sche^ 
der, wie bereits gemeldet, von einem - rN 
Unterseeboot torpediert worden war,
Dover gelandet. Die Offiziere des §uf ^
hatten den Kapitän des Dampfers „Delra

von Oporto nach London gewesen.

ErkZhrnnasfraßsn.
Zur OSfibeschlagnahW«.

Die Kriessgesellschaft für O M onser^  
Marmeladen m. b. H., Berlin, gibt 
Assweiskart«! des Kriegsernähmngs^^ ŝcl-> 
den Ankauf von Zmetsche», Pflaumen
an alle Marmeladen fabri len, sowie a-

der feinen Sommercwfenthalt in THceop hgt 
näW abbrechen und hierher zurückkehren 
einen neuen und in der belgischen w ^
bereits kräftig tätig gewesenen Mitarbe- ^  
Person des Herrn von Nadowitz, eines -  in 
verstorbenen früheren deutschen Both-/- , ,̂Zch- 
Konstantinopel, erhalten, und die LeUnnS 
tigen Reiches liegt noch wie vor in de« ^
energischen Händen Tnver Pascht 
Ministers des Innern Tnkrat Bey. ^  ̂ vor

Draußen auf dem Schwarzen M-eere 
„Iaw-us Sultan Selim" und die ,j jg 
Wacht: an den Dardanellen auf 
wie einst, da msn noch mit den Kaska^ '̂ 
Engländern zu rechnen hatte, und  ̂ ^gipsen^ 
in Bagdad und am Suez zeigen die.bor . Arl^v 
Verbündeten, daß kein Fußbreit iürUi » M ki!^  
preisgegeben wird. M e viele T su se" ^  Ke!-^ 
Truppen derwetl noch den Z«S  ̂ ^
angetreten Haben, mächten die Alliie«, 
wissen: man sagt es ihnen ab« -̂ chr.

And während an vier Front«' ^  d« 
donnern, sttzt Konstantinopel im ^  ^  
Thamps. flirtet, scherzt snd la c h t .^  
schönen cmatolischen Pfirsichs, Melonen i-io
Ai«.. -»<>Sergen uns oewunoerr ^
Kiugen auf dem Konzertpodium, d§e



< ..I 7.7 V- - L'-'''N s;nd, leren ".-7men ^geka^-t, s-̂ dasi Tsioru soffen darf, manche gröbere
- - r .-n'> d /: / /  /  Usi^scn. Wir ma/'en

 ̂ ,>n fu:d. " " . N 'ch !>-"-<-</ :uf:''0Tk:-7-'̂  .-daß auch ausländische
- G'>l>.s'.i/:/cn-, sowie noldene Gedenkmünzen ange 

' " - > . r,- ^ j rwmnwn werden runter, d-̂ r Verpflichtung der Rück-
' ^  ^  - - / -'b 12  ̂  ̂ N!h Medrn-s'luh.

. .n 'ie ck.ottantausr-sieste an, da
 ̂ ck.->7 ,r ck r ^  wmrelen aus deutschem Bc / /  an

.. . . , v ' '7 ch'w land gegen Zahlung rn Gold er-
'  ̂ ?r Weise zur Ich c'wrkung

 ̂ '-i ?c,n : -i-A, duran zwcifelt des w'?n-scha: es /?? Relchsban? wie die Abgabe
 ̂ Ur sd -̂ nach Ansicht der bach- von Gouchĉ chn heil rügt. Allerdings werden nur

-ch'-'lich -̂. w.-checke im 
- . ! ^ d  einöln«rme

- 'H '' an ê- L/bst. hSnor es in bteins oder Perlen im HarrdelswerL von mlnde-
- n Veaus' w ^ / .

' , - -7; -  ichsW  - 7 ch r i e g s  lest s pi e  loch Die
' .. . '-.-7 wchŵ  aegcnw-rt-a im

" ' ' ch chLer ^  ,/^ch ch sisi.. ?! neuen Saale des ^dlktoriaparks zur Ausführung ge- ^
L - -r'""ch. m lmbcu den Beifall aller Besucher in hohem

- - 7 -ch'ch7 / / " ' / ''^" niibt vorwarrs i Maße gefunden. Es ist zu wünschen, daß das dan-! 
7 wn,uttu<n. Zerren u ôrten Ein  ̂ kenswerte Unternehmen, auch Tborn das schöne.!
. ^  ns so rechtzeitig rM M iren/erheh^ zuMNglg machen, durch!

as «..äst u-wid'kn ^  . regen B-esum auch.der letzten Vorstellungen noch.
yl in einiger ^̂ rr-r̂ br.  ̂ -».an darf ^ l̂ohnt wird. Am Sonnabend. Nachmittag findet

Augenblick, in dem die Frau zögere oder die Poli­
zei anrufe, auch die Ruhe ihres Mannes im Grabe 
gestört werde. Das Erbbegräbnis war in der, der 
Strafanzeige folgenden Nacht in eigenartiger Weise 
zerstört worden. Der acht Zentner schwere Grab­
belte! war gesprengt, die ganze, aus kostbarem 
Marmor gr chaffene Umfassung Zerstört und fort­
geschafft worden, der Sarg war blostgelegt uird 
anscheinend geöffnet worden. Mit Hilfe einer 
Zeitungsnotiz gelang es der Krinmnalpolizei, den 
Täter zu ermitteln. Es handelt sich um den 29 
Iehr. alten Prinatgelehrten Eisler aus Hamburg, 
der bereits ein Geständnis abgelegt bat und an­
gab, aus übergroßer Not gehandelt zu haben.

de? sia/ri L̂̂  ^7.777' der dringendste Bedarf i für die Sämlen, für die das Stück noch das ganz
cke 7^  7 ^ 7 7 7 ^ ^  ^  auf eine wesentlich er̂  besondere-Intereste ^hat, die,^reuhischen Kriegs- 

7 d-e§ Verordnung rechnen
rechter

77 rsv 7-EzUiUm chrichteK.
vohr«lah. 1S «  . '

/»iÄtmeistsr .beptemL«. (Personalnotiz.)
»»!.)? verkü ^  °o« Periebsrg nach Hohen-^/Ersetzt.
des U-/ 1?. September. (Einführung

Helden und ilzre Soldaten leibhaft in Vor Uniform 
ihre? Zeit kenn?'.?. Zu lernen, eine AufMrurrg zu 
ermäßigten Preimn' (59 und 3̂  Pfg.) statt. Wir 
können den Vestuh nur noch einmal bestens 
empfehlen.

— ( Der  V e r e i n  f ür  G e s u n d h e i t s ­
p f l e g e )  hielt gestern feine Monatsversammlung' 
im b.'-ützenlMuse ab. Es wurden innere Vereins- 
angelegenheiwn besprochen inrd der Beschluß gefasst, 
im' Oktober., den ersten wissenschaftlichen VsrLrags

MaeL'lendurg durch 
Eraustodt Polenske aus Tiegenhof statt.

E k V 'L b M ^  .(Besitzmechsel.) Der
F rau stod E  10 ^

d H ^ ^

n Thema: als Redner ist der bedeutende 
med. Winsch-Berlin in Aussicht ge- 

»n i nommen. Am 15. Oktober soll ein Ausflug nach
?^^TLegenhof jtatt.  ̂ Kaiserhsf (Schießplatz) unternommen werden.

— ( I  n der B a p t i st e n k a p e l l e ,) Heppner- 
strahe 15, spricht am Freitag Abend 8 Uhr und am 
Sonntag, vormittags 10 Uhr, nachmittags 4 und 
abends 8 Uhr, Prediger Grotzmann Berlin. Redner 

im Jahre 1908 im Zelt gehalte­
nen Vortrage noch bekannt fein. Der Eintritt ist 
für jedermann frei. (Siehe Inserat.)

— T h  0 r n s r  V i e h ma r k t . )  Auf dem 
heutigen Vieh^arkt waren !0 Läufer, 15! Ferkel 
aufgetrieben. Gezahlt wurden für Läufer 50 bis 70 
Mk. das Stück, für Ferkel 20 bis 30 Mk. das Paar.

— ( Der  P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

— ( Ge f u n d e n )  wurde ein Sparkassenbuch 
(für Anges).

^ n w q c h ^ - ^ v r a n i s l E  Maeiej-mska in ^

^ ^ -^ N N iig ssr -st  läuft bis zum 5 . Oktober.
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k̂ll WpHbkzW
bei erneuern zu wollen. Nur

Bestellung kann auf die
°'^>e 7 i? I t ^ 'D ^ r u n g  ^  Zettung

' gsteilnchmer gerechnet werden.
° U - Ä m ? ' / ^ h m e n  die Feldpost. 
D)°M A D ' -  die Geschüst-st-kle. 
BezDpfE^'nenstr. 4. entgegen. Der

lü- die
monatlich 1.24 Mk.
"ierteljähMch z.7v Mk.,

^skaknachrichten.
^   ̂ Thorn, 21. September 1616.

A -d » N -« Ä Ü ^

LK!-T MKLM'r.'WS
""E ' v / /  ln gewesen, vorher am

Nus dem LanLkrelss Thorn» 21. September. (Die 
Geflügelcholera) ist unter dem Federvieh in Swier- 
czynko und Ernstrode ausgebroä-en.

Thsrner §chGttrger!cht.
(Vierter Verhandlrmgstag vom 21. September.)
Vorsitzer: Landgerichtsdirektor Franzki; Bei­

sitzer: die Landrichter Müller und Eohn. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat GerichLsasfessor Dr. 
Müller.

Für den heutigen Tag waren Zwei Sachen ange­
setzt, und zwar gegen die Maurerfrau Antonie Mo- 
winski aus Gor^no wegen Urkundenfälschung und 
gegen den Aröerter Leo Slodkowski aus Mgowo 
wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 
Beide Sachen verfielen der Vertagung, da in der 
ersten Sache die Angeklagte ohne Entschuldigung 
ausgeblieben, in der zweiten der Angeklagte, weil 
er zum Militär einberufen, am Erscheinen verhin­
dert war. In  der ersten Sache war auch der Zeuge 
Rafalski nicht erschienen: er wird auf Antrag des 
Staatsanwalts in eine Ordnungsstrafe von 10 Mk. 
oder 2 Tagen Haft genommen. In  der zweiten 
Sache fehlte auch ein Zeuge aus dem Grunde, weil 
er zum Militär eingezogen worden.

Mit einem Wort des Bedauerns seitens des 
V o r s i t z e r s ,  daß der Krieg manches Unerwartete 
mit sich bringe, wurden die Geschworenen für heute 
entlasten.

Eingesandt.
(F ü r diesen T eil übernim m t die Schrifttlektrmg nur die

r-reßgesetzlicke V eron iw  ^ tung.)
Der Andrang bei den städtischen Verkaufsstellen. 

Es ist dankbar zu begrüßen, daß unsere Stadt-

lW est?/. dbeservist Ernst M a f uhr  aus kaufsstellc wird eine Wohltat für die Ärmsten ,ein, 
^imrt^Batl. 4/ ' » Kaironier Otto H o f f m a n n  - - - - - -  -  -  -

R L  L L '. ' - 7 ° F - ? ^  ->5^^,9er Günther E l a n g e n   ̂ ^
°r» Krt^k C la Z  Kampfgeschwader). Sohn des ! aSgefertigt werden, was recht ist werden Soldaten, j 

?,"» r w e i t , r  "srboMot. -  Mit dem Eifer- doch m der, Regel nickt,für ich felost. sondern 
ien, /M lnant «  > stla,^ wurden ausgezeichnet: st» die Frau eines Mrlttr.r äumten einkaufen be- 
L  M a r q u a r d t  aus Grau- vorzogt, was täglich Unw-'.'n erregt. Eine solche
Ätär ^ ° r d r r ' s E . / . ^Kanfnmnn. Vizefeldivebel Bevor 
l?nf ,» D an '/ö -^ l' Schn des Spediteurs o'rane
D̂ ar « / ° u s  Tv/^'g. Gefreiter Walter El um, n  nch n,
S - l ? « l 2 üa lPomm.)^ Kaufmann, Jäger

' l pan  2) aus Dan-ia- M..»,-«-. w"rde

die gezwungen sind, fast jeden.Tag stundenlang auf 
Abfertigung zu warten. Mögen auch noch folgende

A-« E  7 n" «Zu' KK «VL
M Z E  .. ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ...................... .. ....... ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......

L  a r'd Kaufmann" Bixefewv^bel Peoor/rgun« ist dnr'ch. ni ' ii- gerechtfertiat. da diese
l'lnk if^der in -b l^L), Sohn des Spediteurs Frauen fowielo schon den besonderen Vorzug haben,

.. — -- -  - nicht selbst stundenlang „anstellen" zu brauchen.
........ , , r erwünscht wäre es ferner, wenn gestattet

Mueckötier^Karl w-'rde. d-aß eine Perlon noch für eine oder zwei 
andere e'nkar 'cn könnte, dann kennte man mit dem 

§ ' - eyung. )  Dem General- 7'Olen abweck'eln. das ssrdr'nge würde geringer, 
V'«Mttndp„v Dx̂ r und r m verlöre nur jedes drittema! einen Vor-

-  / p  l / n k / ' / u s  Danz'ig.

ist 'debW andeur einer
^ - r rn  Ädlerorden 2. Klasse mit m ittag.

E iie n l/^  e r B '? ,  ^  worden. 
^wonch°?^'?Ltrio,lqb«.? e i s e n b a h n r a t )  für die 
«nt?r .1 'a t ^ 'anzin, K öniqsöerq und
«,c-ck h / ' "  des " Z U  V orm iltaa  i n D a ^ z i s  

T'Er Dr. R n n ro tt zusaf----
brrng-^7 übe? die^ai.ouung.stand eine Reihe von 

Thoin ^ 'lo e g e r u n q  von Zuguerbin- 
- Z r i L L  Vi- L  Ä n m  K önig -berg /T Ü sit und

E l n e  Fr 6 u ,
die fast ti'gllch stehn und warten maß.

 ̂  ̂ ch ' - d tz ch. 7 " ^  n .

Bei Frau Pfarrer He u e r  sind eingegangen: 
von Frl. Wendel 303 Zigaretten: Frau Neumann-

d « einen a uno a
ä»!rt« LickNezogen " ?ntrag des wrnjuls Sleg- Wein: F-a« Schütz 17 Pfund Birnen; Frnu Wal- 
k»n?iq-7x, ^M T hrnA den. Aonsul v.eg bean- ter 2 Kissen.

5.17 nach«., bis Kurt-, ' ' '....
'̂»r : bei ! «n Braust, namentlich Mi

den '^rag sog em Wetter. unä«Sndttä ilt.' - - ... . - r,.
^ K 8nr»-5^r BerüSstchti«rng sin- E r p r e s s e r  und E r a bsch 8 nd er.) Me
> ~ statt/'"" "̂d-et am 21. März lS17 M . .-jries reichen Erotzkaufmauns in Ka s s e l
' / p  Hot >.ch o 'd a n l a >> s -- n .  r r „ erhielt von einem «-bildeten Mann. der die Ver-

' oalMmdi,'. ent' hältniüs der Fam«-.se zn kennen schien, rrt- --1---'--.- 
! "N -7 7 '^ ^ U i.....1 ^^.uschlaoc 10 letzte der Zu- loje Erpre'aubr  ̂ - n denen 7rosp? S -<ii gr-- 

'ü/chstT ' "  ̂ ^ .^irnd  ̂hielt an; fo-de'T v-'r-rden. '- ck; -r i/u d'e ch-̂ ne an-. -bg . 'oen z. .n ig
: . und hielt

Die seskaesc''/en- 3 ll5i 'z - - -
lür'^7 rei hten r-- i 

r !200 L/i.-rL '»/-
die D/ar-

-. - l ̂  i iy- ra

LptzO  e lü ch rü '.-ien .
Zu dem Kämpfen bei Morms.

G e r n ,  26. September. Aus Saloniki meldet 
,.PsLrL Parrsieu", mou kenne keine genauen Einzel­
heiten über die Kämpfe bei Flsrms, da Telegraph 
und Telephon msslgs sehr heftiger Stürme gestört

Der Ssh-n eines englischen Ministers gefallen.
A mst er da m , 21.̂  September. Einem hirsigM 

Watts wird aus London gemeldet, drch der Sohn 
des Ministers Heuderssu.gesellen sei.

Französischer Kriegsbericht.
P a r i s ,  21. September. -Im amtlichen Bericht 

von Mittwoch Nachmittag heitzt -es u. a.: Nördlich
von der Ssmme haben die BeuLfchen die srau- 
Mschsn StLÄungen aus der Knppe 76 von der Eisen­
bahn von Clery bis zur SsMme angegriffen. Durch 
Sperrfeuer und Maschmengswehefeuer getroffen, 
konnte der Angriff unsere Linie in deren nördlichen 
Teil nicht erreichen; in dem südlichen faßten nur 
Bruchteile der feindlichen Truppen Fuß in vorge­
schobenen GrabeKteilerr, Wurden aber durch einen 
kräftigen französischen Gegenangriff sogleich daraus 
zurückgeworfen. Östlich vom Hügel von Souain und 
im WasgcnWLldL (Vogesen), nordwestlich von ALt- 
kirch, scheiterten feindliche Versuche aus kleine fran­
zösische Posten.

Orient-Armes: Von der Struma bis in die Ge­
gend westlich vom Wardar das übliche Geschütz­
feuer und PatrouilleugesechLs. östlich von der 
Czerna setzten die Serben ihre Offensive kräftig fort. 
Sie haben die Höhe 2625, den höchsten Teil des 
Kaimaikklan, der von den Bulgaren als Verteidi­
gung eingerichtet war, angegriffen und sind nach 
erbitterten Kämpfen jchlichllch Mann gegen Mann 
Herren der Stellung geblieben. Die Bulgaren 
haben sehr hohe Verluste erlitten, sodatz sie etwa 
nur 58 Gefangene in den Händen der Serben liehen. 
Au? unserem Linken Flügel leistet der Feind noch 
auf den Hohen nördlich von Pissleri Widerstand, 
ebenso beim Kloster St. Margo. Um Florina haben 
die Franzosen einige Häuser, m denen sich die Bul­
garen mit jeder Energie verteidigten, gesäubert 
und dabei etwa 188 Gefangene gemacht.

Die wirtschaftlichen Beziehungen Frankreichs 
und Italiens.

P a r i s ,  21. September. Meldung der „Agenee 
Hsvas". Die französischen Minister des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten und die italienischen 
Minister des Hmrdels und Verkehrs haben ihre Be­
ratungen über die künftig im Warenverkehr zwischen 
beiden Ländern zu gewährenden Erleichterungen 
und über die zukünftige Entwickelung ihrer wirt­
schaftlichen Beziehungen abgeschlossen. Sie haben 
den Weg der wechselseitigen Anwendung des Ein­
fuhrverbots aus beiden Landern eingeschlagen und 
Maßnahmen in Aussicht genommen, die Zu einer 
wirtschaftlichen Annäherung führen sollen, wie ver­
schiedene Pläne für die industrielle Organisation 
und Mittel Zur Verbesserung und Entwickelung 
aller Verbindungen Zwischen beiden Ländern mit 
England und dem Orient, namentlich mit SLid- 
rutzland.

Die Lohnbewegung der englischen Eisenbahner.
L o n d o n ,  29. September. Amtlich. Der 

Streitfall mit den Eisenbahn-Angestellten ist bei­
gelegt. Die Angestellten, die eine Erhöhung ihrer 
Löhne von 16 Schilling verlangen, erhalten eine 
Ariegszulags von 5 Schilling in der Woche.

Portugiesischer Bericht.
L i s s a b o n ,  29. September. Aus MozamZique 

wird amtlich gemeldet: Unsers Truppen haben den 
Nsvmm üörrschritLcn. Der Feind leistete nur 
schrr-».ck.rn Widerstand und verlieh seine geschützten 
Eräbcr, um seine Maschinengewehre und Infan­
terie in Sicherheit zu bringen. Unsere Fahnen sind 
6 Kilometer rr.it im Innern aufgepflanzt worden.

Russischer Heeresbericht.
P e t e r s b u r g ,  21. September. Der amtliche 

rm -sir vom September meldst von der
West- rnd KaukasuoftünL: Es ist nichts von Bedeu­
tung zu melden.

Bulgarischer Kriegsbericht.
S o f i a ,  21. September. Im  amtlichen bulga­

rischen Heeresbericht vom 26. September heißt es 
u. a.: Mo/edsnische Front: Dir Kampfe um
Verirre (FLsrmaj entwickeln sich zu unserem Vorteil. 
Durch störte Gegenangriffe, an denen unsere Ka-

Meeie LeUncchm, warfen wir den Feind zurück und 
fügten ibm große Verluste Zn. Die Ebene ist mit 
ft'aN'chcu Deichen bedeckt. Wir nahmen 1 Offizier 
-nsi n " Dok so-., emsr russischen Brigade, sowie 
----- .-> - -  17/ lrenzösischsn Regiment gefan-

2 Heftige
'7̂  p i--.-. . ^ - /'  - -.--9.  ̂ -'N d'e Höhe von-

- - - r p Verlusten r

für ihn. Im MogleniZa-Tal ist die Lage unver­
ändert. Artilleriefeuer auf beiden Seiten und 
schwache InfanLerisgsfechLe. Östlich und westlich des 
Wardar Artilleriefeuer. Am Fuße der Delasica 
Ruhe. — An der Strrrmasront schwache Artillerie- 
tätigkLit. — Rumänische Front: An der Donau be­
schoß unsere Flrtillerie mit Erfolg den Bahnhof von 
Turn-SLVLrin. Die Schlacht aus der Lipie Mara- 
Lui—ArLadschi—Kokarsschs—Ksbadm—Tuzla dau­
erte gestern mit der größten Erbitterung auf beiden 
Seiten fort. Der Feind hielt sich in seiner stark be­
festigten Stellung. — An der Küste des Schwarzen 
Meeres Ruhe.

Crotze Überschwemmungen in China.
N e w york,  . September. NeuLermeldung. 

Ausgedehnte überschwemmungrn haben zahlreiche 
DistrilLe des chinesischen Reiches verwüstet. Meh­
rere Städte stehen unter Wasser. Die Ernte ist 
überall vernichtet. Eine Million Menschen sind 
obdachlos. Das Ausland wird um Hilfe gebeten.

Verünsr Boris.
D-'! nnvsrrnrden snU' M Gelckäft büeb der G rundton im  

freien B ö r s - iu . rlehr in, ailge' einen fest. wenn auch im D er-  
ln: ;s di r und da urso ' e vnn G iaitsteUnngen leicdte K m sav»  
drön 'uni e.n e traten. V  sonderer D eachiung erfreuten sick de- 
ü d p r .  C ö'n M ottw eU er, Oderb> i nrf und H ansa. F ü r 3 prazen- 
? e A -ii che ä i'grs sich bei anziehenden Preisen  größere Nach- 
. n L. aus: ist nichts von B ed eu tu ng zu berichten

^ -n ü e r d a  m Ii0. Septeirrber R ndöl iako 6 6 's t  per N ooem  
der k.J !,.L e i» ö U v k g  O tod er-O 'j,. per N onem der 5 0 ^ .  per 
D ozem ircr'--, p r J a n u a r  5 i '   ̂ -  S a n ts s -^ a ffe e  per S e p te m ­
ber 56 .

A  n, 1  e r d c ,  m . ?(>. C l'ntem der. Scheck a,rf B erlin  42 .65 , 
W ien 9 00. Sed w eiz 46,- 0. 5tap en ha9en 66 65. Stockholm  

6 8 5 . N e w y m k 245.00. London j I M ' ! , .  P a r is . 42 .00 . Unreüel- 
maßist.

N s t i e r u t t g  d e r  D e v i s o n - I t t r - e  a;r d e r  2 ' e r r ü r e r ^ r s e . 
>vür telegraphische

A nszah iungen :
Newyork (1 Dollar) 
yoüarid i l» 0  Fl.)
Dänemark (100 Kronen)
Schweden (WO Kronen)
Norwegen (WO Kronen)
Schweiz (109 F rancs)
OOerreich-Unaarn (WO Kr.)
B uloarten  (1< 0 Lena)

r.'.i 0 Leviem d- am 19 S
G ?l» B ris; G eld
ö.45 5.47 5 .45
2 6' 4 226^4 2 2 6 - /
1W  .4 157 - 5 6 / ,
159 159' » 159
1 5 ^ 4 159' , 1 5 8 » /

U'5" « W ö»s
68.95 69.05 68 95
79 8-'. 79

B ries  
5.47  
226«/ 
157 
159- ,  
W9-j4 
1tt5ö „ 

69.05  
80

Waßtlliaiidk dki Wn-hlO. 6r>!in und Aehk.
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m  P e g e l

W eich se l dsi Thorn . . . .
Zamichcht . . .
Warschau . . .
C hw atow ice . . 
Zakrocchu . . .

O -P e g e l .
G r a h e  bei D rom berg u . ,H e ^ l  .
N etze bei C ^arnilau . . . .

Taĝ  m T̂aĝ

1.13
1,53

19.
19.

1.11
1,53

Meteorologische Beobachtungen zu Lhsrn
nom 21. Septem b er, früh 7 Uhr.

B  a r o m e t e r st a n d : 6 i m ru.
W  a s s e r st a n d d e r  W e i c h s e  ! : 0  35 M eter.
L u s t t e m v e r a t u r : -j- 7 Grad 6 rüsius.
W e t t e r :  Trocken. W  ! n d W esten.

V om  20. m orqens b is 21 . m orgens höchste T em p eratu r:  
-4- 12 <§rad Celirns. niedrigste -j- 6  Grad C etlius.

W e t L e r a n s a gs.
(M itteiitllm  des W etterdienstes ni B rom berg.)  

DoraussichMche LMiternno inr F reitag  den 22 . S ep tem b er:  
Zeitw eise keiter, kühl, meist trocken.

S tan d esam t Thorn-Mocker.
D om  W S ep tem b . b is emsch!.!6 S ep tem b  1916 sind gem eldet 

G eb u rten : 1 K naben, davon — unehel.
5 M ädchen, » —  »

N u fa e b s te :  D rei.
E h esch ließungen: Keine.
S te r b s fä U e :  1. Erika Kosch 3 M on ate . —  2 R en tier H ein­

rich Zanke 76 Jah re. — 3. Schlosser V a len tin  W ilczek 66 Jah re. 
— 4. Besitzer E m il N eubauer au s Grabowitz. Landkreis Thorn  
51 Ja h re . -  5. H andlungsgehilfe Th odor P io n tto w sk i au s  
Thorn 21 Jah re. —  6. Grenadier. Landstnrmpflichtiger, Kutscher 
S ta n is ia u s  J a w o r s li ,  gcnannt S zu tk ow stt 26 Ja h re . —  7. 
OssizierstelLoerLreietsrau 2!nna Krrsch-nckgeb. Schwenk 30 Jah re.

Kirchliche Nachrichten.
F reitag  den 22. S eo iem b er  1 9 l6.

A llstkdtische e v a n g e l. Kirche. A b en d s 6 Uhr: K riegsgeb ets­
andacht. 6 jarrer L ic. F rcytag .

B ap U Z ts« ' G eu reirrve  T- orn. Heppnerstr. A bends 8 Uhr: 
V ortrag . P red iger  G roßm ann, B er lin .

^Ä -iÄ !a!«« a^e^D

Ŝ GalLMAleikumD
U >
I  A l t z ^ r e L i e r r .  D

W M M w rnm si-»L tv U L k ssg sd sk  W

^  6  s  I O p r  a b k u c k  M
-? E » . SUcK.ttnsqss^>sckl-ici Z
: . W '  D r ü s i g ?  W Z



Am IN. d. M ts., um 8-/, Uhr abends, verschied 
nach langem, m it Geduld getragenem Leiden meine 
inniggeliebte Schwester,

W I.  k i M 8 l 8  U M W c k .
Lehrerin a. D.

Dieses zeigt, um s t i ^  Teilnahme bittend, tief- 
Letrübt an

Thorn den 19. September 1916
UarlliL als Schwester.

Die Beerdigung findet am Sonnabend den 23. d. Mts., 
vormittags iw/s Uhr, vom städtischen Krankenhause aus 
auf dem altstädtischen Friedhose statt.

K "  Die Geburt eines gesunden A

V Z
V

M

Kuugeu
zeigen an

M s x  L k s l k s
und Frau IV k s rU rs ,

geb. L8rrlui14,

Thorn den 21. September.
S S

I n  das Handelsregister ist bei der 
Firma stlirUirs O ro sZ v r, vorinals 
X ld e r t  I'js l-e r, in Thorn einge­
tragen, das; der Kaufmann D tts o ä o r 
^ro88vr in Thorn infolge des Todes 
ausgeschieden und das Geschäft samt 
unveränderter Firma auf den Kauf­
mann k a u !  k rv L is o r  in  Thorn 
Übergegangen ist.

Thorn den 18. September 1916.
Königliches Amtsgericht.

Z m G W M W .
Am
Freitag den 22. d. Mts-,

vormittags 10 Uhr,
werde ich:

1 Sopha, 2 Sessel (roter Plüsch), 
4 Stühle, 1 Waschtisch mit 
Marmorplatte u. Spiegel, zwei 
Nachttische, 1 Sophatisch, ein 
Schlafsopha, 1 Bettgestell, zwei 
kleine Tischchen und 1 Spiegel- 
Kleiderspind

öffentlich meiitbletend versteinern.
Sammelplatz: Ecke Katharinenstrahe

und neustädt. Markt.
Thorn den 2 l.  September 1616.

Gerichtsvollzieher.

l - U
werden prompt und sauber ausgeführt.

Kkiiiriell 8klü,
Glasermeister,

Heiligegeistsiraße 19, Telephon 335.

Melder,
Kostüme,

Mantel,
Binsen

-sK" serttgt taSellos an 'M G
S l r o U m s n Z e r »

Atelier für Tamenschtteiöcrei,
Neustädtischer M arkt 10._______

Lebendsrische

A M «  Md I M
empfiehlt

Hamburger Fischräucherei,
Loppermkusstr. 19, Telephon 525.

Nörgelt, all! dem 
WMWMe mie immer:Z i t t s u e r
L w i e d e l n ,

selten schöne Ware,

in großen Mengen.
Abgabe in ganzen Säcken und aus­

gewogen Zum billigsten Preise. Ich er­
suche meine Kundschaft, wenn sie es nicht 
vorziehen sollte, bei m ir im Geschäfte zu 
kaufen, zur schnellen Abwickelung des Ge­
schäfts möglichst nicht m it alten Düten 
oder Zeitungspapier zu erscheinen, sondern 
richtige, recht große Taschen zum Füllen 
Mitzubringen.

Es ist leicht möglich, daß ich außer 
Zwiebeln noch andere W a re n  zum 
V e rk a u f bringe.

Jedes Drängen bitte ich zu unter- 
lassen, da es nur das Geschäft erschwert. 
Ich sorge schon dafür, daß alle  K unden 
befriedigt werden.

HS. LASS, WniklI. 7.
Morgen, auf dem Wochenmarkte, gegen­
über der eo Kirche, kommt eine Ladung

lnS M . geWe 
W se - 7 " '

zürn Verkauf. Zentner 14,50 Mk., aus­
gewogen 6 Pfund 1 Mark. 

L H o in L n s k r ,  Graudenzerstraße 130, 
Telephon 905.

We «Me-MMkin
süßer dem Hause gesucht.

Bismarckstraße S, 3 T r^  rechts.

llömgl.
preutz.

Massen-
lotterte.

Zu der am 6. und 7. O ktober 1916 
stattfindenden Ziehung der 4. Klaffe 
234. Lotterie sind

l r 1 1
! z. 4 8 Lose

160 80 40 2i9 Markzu
zu haben

föm'gl. prcu ischer Lo tte rie -E iu  irhm er, 
Thorn, K ai harinenstr. 1, Ecke W ilhe lm s 
____  platz, Feruwrecher 842. _____

verkauft billigst

Ä L W ,  L M t t l  W risstt U

W e n tck /L L L K r
empf. Olui-lLKK, Seqlerstr. ^2.

W W  FiliZiZ l« .ÄktUWey,
Kantiou kann gestellt worden, evtt. Ge­
schäft oder Restaurant zu pachten.

Gest. Angebote erbitte unrer <Z. 1 7 8 2  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Buchhalterin,
A n fän a , m it der eins. u. dopp. Bnchsuhr, 
fow. Stenogr. n. Schreibmasch vertraut, 
sucht z. l .  10. Stellung. Angeb-fte unter 
7L . 1 7 9 8  an die Gesch. d „V re ffs" erb.

Aslmews ü. Wlttich«
erhalten Beschäftigung bei

<xe!lr»'. T hor« .
_______  Kleine M arki strafte 9

gesucht bei 6 8  Psq. Stundenlohn.

Vsnmunüer-Lrtsngercbsft.
Zu melden im Gasthaus 

Msüienstr., beim Polier

NuSschrr
wird gesucht.

Mmerstraße 50.

W M  W Ä N W U
für den Vorm ittag gesucht.

Wilhelmstraße 11. 3 T r., rechts.

SlljvSrteris - - - - - -
gesucht.

vorm. von sofort 
Sckulstraße 1. parterre.

Suche und empfehle
Köchinnen, Stuben- und Alleinmädchen 
mtt guten Zeugniffen.

Frau s l r l ,
gewerbsmäßtgeSteltenvermittLerin, Thorn. 

Junkerstrafte 7, pari.

/S uche  von  sofort mehr. Wirtinnen, 
^  Stützen, Kochmamsell, Verkäufe- 
rinnen s. Konditorei, BÜsettfrls.. Stuben­
mädchen, Köchin. Hausmädchen. Kellner- 
lehrlinge, junge Leute für Kantinen und 
Restaurants. Laufburschen, Hausdiener 
und Kutscher bei hohem Gehalt.

gewerbsmäßiger Stellenoermittler, 
Thorn. Schuhmacherstr. 18. Fernspr. 52.

B ro m v e rg e rftr . 4 l, B ro m d e rg e rftr. 35 
und F is » erste. 36, beabsichtige ich preis­
wert zu verkaufen. Kauflustige bitte bei 
m ir anzufragen.

Waldauerstraße, viertes Grundstück vom 
Empsangsgebäude Babnhof-Mscker, ver­
kauft iL ttä S L -. EUsabethstr. 11.

v s m e n p e k L .
guterhalten, zu verkanfeu.

Zu erfr. in der Geschäftsst d. „Preffe".

Aü Kerrek-YW
für größere F igur billig zu verkaufen.

Schmiedebergstr. ö, 1. Etg. l.

Z M "  Helft unseren Verwundeten!

ßkkGtzk tsckMkkis NA iistkll ßkkSs.
Nehung vom 27. bis 38. ZetzLember

im Ziehungssaale der königl. General'Lotterie-Direktion.

Planpreis des Loses Z Mk. ZS Pf.
424 ddd Lose und 15 997 Gewinne im Betrage von Mark

s s o o o o Z
Haupt-Gewitttte: ISO LM0 M sr»k ,

L S 6 O 0
MW" bar shne Abzug zahlbar.

.Die r o i te r le - l lo m m is s is n  des Z s n t ra l-U s m fte e z  
des p re u h f fc h m  L a u d e s v e re it ts  v s m  R o te n  U re u z .

Lose zu Z Mk. LS Ps. M B  L
nähme 20 Vfg. teurer.

Bestellungen erfolgen am besten auf dem Abschnitt einer Psstarrwerfrmg» die 
bis zu 5 M?. nur 10 Pfg. kostet und sicherer als ein einfacher B rie f ist.

Dombrowskrr, kZßißl. ftküß. Zsttttik-EiüüstWkl.
Thorn, Kathariuem'tr. 1, Ecke Wilhelmsplatz,

Fernsprecher 842.

G
DO-

O
G

lW ''MlliWs
suchen mir sofort

S
O
O
O
O
O

für unsere Vertretung einen

e O W «
für den Verkauf unserer anerkannt vorzüglichen Fabrikate M  
von Flaschen, Ternyohns, Korbflaschen, Berfchlüssen und ^  
WeißglaLarLiksln. M

Ausführliche Angebote unter Angabe der MMäroer- D - 
hällnisfe sowie Referenzen erbeten. ^

A  M m H kskU E l i i  8!«Siü«ßiik, »
D r e s d e n .  D

K O O O O O O O O K O  O K K O O K - K O - O

M W U Ä Ä !
t grnusS. p ra k i.  DamsttkoftürU, Gr. 
46, nicht getragen. 1 P a a r fast USttS 
Cbsvr.o.Herrett-Zugst;eseleitStt. N r 43 
schlanke Form. j  k l. MchörrsplrrH jüi 
8 M ark zn verkaufen.

Gerechlestr. 8 -1 0 , 1 Treppe

Eine neue, hochmoderne und sch 
vornehm ausgelührLe, komvlctte

LkdM-ElnrichLlmg 
m. M M e A M re M m ;,
sowie eine Krone und andere Beleuchtungs- 
kör-per für elektrisches Licht umstände­
halber billig abzugeben.

Näheres zu erfragen in der Geschäfts­
stelle der „Presse".

Nchblwm-WW,
Beltgestells m it Matratzen, Bücherschrank, 
Paueeisopha, eichene H rrenzlnrmer-Ein­
richtung. Nachttische. Nachttisch mtt Spiegel. 
Schreibfekretür, Spiegel, Krankenstuh! u. 
a. m. zn verkaufen. Bachestr. 16.
E ^ ttte r ffa lte t te ^  

Meldung nachmittags.

Notes PlSWsPh-
und 2 Scsi-l, 8S M k . Ncihtisch. Biider. 
Dtumenst. u. a. in. zu »erkaufen.

Varkstr, > l.

Kin K a rk s G e r
mtt Backofen ist sofort zu verkaufen. 

Schuhmacberstraße 12, 3 Tr.. l mk§

NneilHsilüizlzeüB,
2'«., I  chre, 130 ern groß,

sills M i t S M Ä
verkauft

O. Gos;lershnn?ku.

W  ÜOÜHÄZ N
steht zum Verkauf bei

_____  N ttda k .

Dinger Terrlerijüiiü
billig zu verkaufen. Brambergerftr. 76

Z nr Zucht! 
e K !M e  M l-W ilS k L
7 Monate alt. 65X16 ein. zu verkaufen.

Zu erfragen von 12—2 Uhr.
_______ Mcilienstraße 63

A ch -m b sw e
zu vergeben. T tzarner Hof.

N ü d e l ä W I l e
verkauft N ttdo lfabv ik

MggtHlksjsirssj,
einen Waggon, gesund, drahtg'bunden, 
kaust ilnd erbittet Angebote, frei Bahn­
hof Thorn-Mocker,

Posthalterei Thorn.

Größ re Grr^poften

s  Z L r s h  ^
um P- ssen und Häckselschueiden kaufen 

md e: bitten ' nae^ote auch von fettigem 
Preßfttoh. I n  dortiger Gegend ar- 
deileude Pressen und Hackselmafchmen 
morden auf Wunsch gestellt.
Ostdeutsche Damps.HSckselwerre
M s l M  D s b M T r ,  AnzjZ.

Tel. 1769. D rah tadr: Dahmer.

w ird zu kaufen gesucht.
Angebots unter <». r 7 8 9  ül der Ge- 

Möftsstelle der „Presse" abzugeben.

I tz ! ! !V « N § l-ß M k - !t? !8 .L s L
erhalten, w ird Zu kaufen gesucht.

Angebote unter L*. 1 7 9 9  m der Ge- 
schästsstelle der „Vreffe" abzugeben.

9kW>»--si>rih!m
w rd zu kaufen gesucht.

Angebote unter 1 7 9 1  in der Ge- 
lchästsstelle der „Presse" abzugeben.

Zu krausen gesucht
3 gebrauchte, guterhaitene Lampsrr oder 
Keottlrmchtev für elekt isches Licht.

Angebote nebst Preisanaabe unter 
? 7 9 9  an die Gesch. der „Presse" erbeten

1 Gaskocher
zu kaufen gesucht.

Angebote umer Z>. 1 8 9 4  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Fü r alt schwere, guterhaltene

M M k  W lgiisktl M W .
R .  Gerechtestr ZS. L.

KittderbaZswanns,
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Angebote m it Preisangabe unter 
1891 an dls Geschäftsstelle der „Presse".

M ttM  MßjM bei Aökä
kauft zu Aufzuchlzwecken

jedts Saugkalb
gegen

be id e rle i Geschlechts 
Zahlung des 
rlbholung aus
Währung des Höchstpreises 

dem Stall.
und

Gebr. LreiLmMN
kauft zu Höchjtprecsen.

Angeboie an
.1. f f is '^ Z n ß n s I r l .  Schillerstr. 18.--------- ------

f » » » « « l i m i l ,

Nur noch kurze Zeit! Nur «och kurze Zeit!

Deutsche
Kriegssestspiek,

grZZLss MafsenausstattungsstäS der Gegenwart.
Dieses Stuck muß jedermann gesehen haben.

Gäste: Herr Liiruor vom Friedrich Wilhelmstädt. Theater Berlin, 
Herr ?nul L'lor vom SLadttheaLer Leipzig.

PrüchLvoUs AusstatLANg. — Herrliche Kostüme
Sonnabend den 23. September 1S16, nach«. 4 llhrr

ülöhe SLiüer- m!> Siükküörsleküüü
zu ganz kleinen Preisen. I. Platz 50 Pf.. 8. Platz 30 Ps. Erwachsene 

zur Begleitung der Kinder zahlen gleiche Preise.
Nur noch knnr Zr'L! N-rr noch kurze Zeit!

H ^ Q l L o
K .cltK g den Z2. ßchtem ber M 8 :

ausgeführt von der Kapelle des 2. E r s a t z -Batallloirr 
Nsserve-Änfantsrie-Negiments 5,

Musikleiter: L . I tQ L m s ir» .  . .  «-
Ansang 7 Uhr. -  E in tritt 20 M-

Das Konzert findet im Saale statt. ^

S i n f i N e r e i t t .
jf Mo«tsg den 25. SeptemS-r,

abends 6 Uhr, im „A rtu rh s l -

M M ß l m  ftr KettüD.
A  meldunZen zum Vertritt 

persönlich an den UsbuUttSabenden " 
schriftlich an den Vorsitzenden. ^  
Oberlyzsaldirektor r>r°.

Gerechtestraße 3.

Nur noch heute:

Von morgen ab :

v s r  Sum pf.
Drama.

SpieWonsr 1 S td , 1300 m lg. ^
H auptro lle :

UZß ßk§ HelVUki!.
Luirkpiel in Z ALttn.

1660 Meter lang.

Z M M i k ß M W E

LAmkUHW vom 1. Oft. 
zuv?rnrie!en. 

Cnlmer Hktzaussee 84.

von sofort zu vermieten 
A tts s  Schlsh (Iunkerhof),. 

von der Brückenüraße.
Zugang

L Wt MZN. UmWer,
separ. Eingang, von sofort oder 1. i0  zrr 
vermieten. Bacheuraße 15. vlr-.. r.
d  put m sh l. K m m e ? . ^ E t t .  eiH lr. 
^  Licht, per 1. ;0..oder spärer zu verm. 
M^rl>§rs'ä W in d le .  5.
L) fts rrnd t. mödL. V v rd L rz im m rr. für 
A  1 oder Z Herren puffend, sofort zu 
vermieten. Nruftädt. M arkt 18. 2 Tr.

S-!s»!Uk W l ü k k / ^ - " "
haben

^ ....... Pension, zu
Brückcrrftraße >6. 2 T r.

e«> ,«u. Zl»Mi"vorn r. i0. 16 
Aiistadt. M arkt 13, 1. 

irr gut m N ft. Z im m e r von sofort 
zu vermieten

Gerechteste. 18 L0, 2 T r. links.

!l 8 ä  ttW W S M t
Wohn. und Schlafrirnmer, mtt Küche und 
Bad, in der Bromben^er Vorstadt, 
dicht am Park gelegen, ab 1. 10. zu 
vermieten.

Wo. soft die Geschäftsst der ..Presse".
Arsimdlich möbliertes

M h t t W N M
mit Gas zn vermieten.

Mellienüraße 70. 2 Tr.. links

'3 gut mKl. Zimmer
mit Küchsndenutzung zusarumenhängend 
auch ein;eln. m it auch ohne Pension, von 
soiort oder 1. 10. 19 6 zu nermteten.
Br omberger Vorstadt Par kstr. 20. 3 Tr.. k.

2 gut möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit Zu vernieten.

Mellienstlaße 31. 2 Treppen.

Wohnung.
2 still, helle Z im m e r. Küche u Zubehör,! 
elekrr. Licht. Gas, sofort od. später zu verm 

.stu erfragen Gerechtestraße 5. l,  !.
mtt Kochaelegerchftt zu 

vermieten.
Arabersirsße 1 T r.

L Stube
Zu erfragen ____________________

vom 1. O iober gesucht. Nähe 'Nromver- 
gertor möglichst 2 Rufgänge (Büroshal- 
dcr) Lln. ebote m it P tt is  an

Bromberoerftr 108 g.

^ W M M W W
oül Las fortzugshalber gleich zu v ' ; ,nieten. 

Graudenzerstraße 80, ! Etage.

MMliertZs Zimmer
von sofort zu vermieten Bad, elettr. Licht 
im Hause.   B rom bergersiraße 8.

I
' am bot. Garten, 

zum Unterstellen von 
Möbeln zu verm. Mellienstr 89.

Z -N W N A W llZ U U
LeUwohnung zum 1. 10. sofort gesucht.

Angebote mit Preis unter M . 18 0K  
an die Geschäftsstelle der _Preise",

M .V d z , '6  M .,j.E ,z.o . Gerechtestr.3S.ptr.

^ a m e  sucht mittleres, freundliches.

möbl. Zimmer
mit MittsHStisch zum 1. 10. Ang. n 1 .  
1 7 9 4  an die GeschSitsst. der »Press".

V o r t r ä g t
Derselbe dürste durch seine <,;-e 

träge iu der Zelt-Misfion h >
noch bekannt sein. .

Die Vorträge finden statt w
VapttstsnArche, Krppnerstretzr i  '
am 22 Sept. iFrettag), cddS. v uy , 

„ 24. ^ (Sonntag), vorm. w  ^
» «, ^ » nachm. 4 -
^ "  abds. Z »
Jedermann freundlich kiug^ade^ 

Eintritt frei.

« lech. b S r e S m W
geg^n monail. Bergütang zn lr^kN  ies , ^ 

Gest. Angebote m it Preisangüd. -- 
unter O . L 8 t t3  an die Gesch. d.

werden für die Mitglieder des 
iheaiers gesucht. , -

Adreffeu Wrrdsn im LheaLL«b8»o 
gegen genommen.

k!S! « »
ca.W  qm -, parterre, in Innenstadt -,ei 

Angebote ,rrit Vrelbangabr u '  
an dls KslMättsttellecher -

Gestern nachts wurde uns ein

M t r e N » i i ,
12 M - I - r  lang. ro  Z -n iim e i«

g e s i s h l s t t
und warnen w ir vor Ankauf.

A » « « H
zahlen w ir Demjenigen, der uns

^ M W im  W M rke  
«sorg MolS,

Gramti'chen. Kreis Thorn,
Fernruf Leibltsch 3.

Zugelaufen 
brauner JagShurw-

bri Sch-v irlt-

Tfia.icker Kalender^

H isvL« zw e ite - B la tt .



N i .  2 r r . «Horn. ßrrllag den 22 September G w . 84. Zahrg.

Die prelle.
(Zwerrez Blatt.)

W W W  W W k W M k .
Zur K riegsanleihe liegt ein W ort H in. 

enburgs vor, das w ir unseren Le ern in  
seinen eigenen Schriftzügen nebenstehend 
"or Augen führen. Der Feldmarschall sag t: 
..Das deutsch« Volk wird seine Feinde nicht 
"ur mit dem Schwerte, sondern auch mit 
ein Gelde schlagen. D asw ird  die K riegs- 

knleihe beweisen.«
Ein M ann, der sich solchen Anspruch auf 

e Dankbarkeit und das V ertrauen  des deut­
schen Volke« erworben hat wie unser Hinden- 
urg, darf nicht vergebens gesprochen haben 

Zeder Deutsch« mutz jetzt das Seine tun, daß 
e Erw artung des großen Feldherrn sich erfüllt.

V-Ntschlsnös
^künftige tto lonia 'rpM l?.

y,.?^schen dem Präsidenten der Deutschen Kols- 
ltk^ Herzog Johann RllrrsHt zu MeE-

StaatsserretLr Dr. Esls find Brrefs 
worden, die L»en Zweck haben, einen Irr-  

aufa ^  ber in Kreisen kolonialer Freunde
Mmch der Solchen vortrage Platz ^griffen 

seinerzeit ausgeführt, daß DsrttsH- 
Suüo Umständen an kolonialer Veräti*

E h a lten  müsse, selbst für den theoretisch 
 ̂ ^^üünstigsten Füll, daß es uns in diesem 5
^cht gelingen sollte, die Seeher-schüft Eng. ^agebl.

v r S l i d e n t v

schreibt der Ksrzsg Albrecht:
tzri/ Eine Auffassung, der auch ick und mit 
stimmt Deutsthe Rsrsniar-GsstUschLlft zu-

habe meinerseits daraus lediglich die 
rer ^5! . unbedingten. Festhaltens an uuse- 

DetäLigung entnommen. Andere 
diese Satze aber anscheinend dahin 

^  Euere Exzellenz bis Seeherrschast 
Ntzss d ?ls etroas absolut und dauernd Gsgebe- 
rtrD<>g ,7 ErgenE SeegslLuW T-errtsHkmds aber als 
Ü anö^^^ü lickes und in Krrviffem Sinne auch 

^ e s  betrachteten.
uber^uA, dah dios eine Verkennung der 

^ere '^A .E L rrer Exzellenz ist.' weih ich dorh  ̂wie

/><

8 S Ä B ! «L»

Zyr rage in GriechMayö.
Das m«e Kshsnstt.

Ein griechischer Diplomat betonte laut 
daß der neue M i n i s t e r ­

p r ä s i d e n t  vor allem K ö n i g  Ko n s t a n ­
t i n  t r e u  e r g e b e n  sei. Er werde zwei­
fellos der Politik des Königs folgen und von 
Sunails, Zaimis und CkuluLis unterstützt 
werden.

Ein ÜaULAuch.L §sb König K-nstsntins 
Zur griechischen Frage schreibt „Secols" 

in einer Korrerpsnvrnz aus Rom: Wir muffen 
anerkennen, daß König Konstantin weitschau- 
sndrr war als sein ehemaliger Minister Veni- 
zelss. Jener kannte die gsnaus Verfassung 
der öffentlichen Stimmung Griechenlands gut, 
die sich uns erst im Verlauf des ersten Jahres

Z /d  -̂aluT-ds «ine Sseherrschast Deutsch- schs Mehrheit nur künstlich hergestellt war, 
!?"g der k̂e aber «in« «msreichchü» Eiche- und daß das griechische Volk den kretischen 
^ ursch lu n ^ M -n  uus tolonralen Dstarlgung N ^ ^ ^ r zwar wegen seiner früheren Tätig-

b^tZsrkEr ŝ kk ksit verehrte, ihm aber nicht in seinen kriege-
Jch ^ ^  " " s rm,.-.ortet, yi-rauf. rischen Absichten für die Zukunft folgte.

um, t z L  Dis ABerkShr««« des!V . gN-chlfche« Armr«.
sUr di« Feinde schcherrrn öeutkchen Reiche« kvrpS nach Deutschland

* « S L «  « --» a m -« ,,- ,! . d>- ,-id» »ni„
Lullbesit,"̂ . '^'E. als auch gleichzeitig einen Kalo-i den bisherigen Leistungen Deutschlands ihres- 

a / ?  uns möglichst »naLhantzia von d«n j gleichen nicht habe. „ D a i l y  N e w s "  nennt
«M ««. D-- „ Ma n.

ktatft ^ M lc h ° f t  und" Zndustk!« benötigt. U l f s ' c h r s t e r  G u a r d i a n «  erw artet, datz die 
Der ^  oder — sowohl als auch! j Griechen an der Seite  Deutschlands kämpfen

' werden.
Die Tnriner „ S t a m p a "  schreibt zum 

übertritt des 4. griechischen Armeekorps, es 
seien energische Anordnungen in Vorbereitung, 
um jede Gefahr einer Erneuerung eines ähn­
lichen Schrittes auszuschalten, übrigens wer­
de nächstens die Ersetzung Sarrails durch Ge­
neral Eouraud vollendete Tatsache sei.

lftwen Zuvasion in unsere Schutzgebiete ocr-
^ p o litik  ich^^lb kieinmüttg die deutsche Kolo- 
o-«: ^  -dutuust entweder ganz verwerfen
Zollen, ^„^^^gungsw eise wieder aufnehmen 
Innung .^6-SenLber stell« ich fest, daß die Gr­
ands Är»,-^^ Kolonialreiches eine für Deutsch- 

Festung unbedingt notwendige Korde-

M«-

Dss griechische 4. Arnrerkorps, das sich dem 
deutschen Schutze anvertraut hat, stand unter 
dem Befehse des Generals T h a t z o p u l o s  
mit der 8. und 6. Division in Drama, mit 
einem Infanterieregiment, dem 16., das zur 6. 
Division in Serres gehörte, und mit der 7. 
Division in Kawalla.

Meldungen aus Saloniki zufolge, nahm 
der französische Kommandant der Insel Thasos 
wesentlichen Rnteil an dem vom Obe r s t e n  
T h r i st od u l o s, dem Chef der griechischen 
6. Division in Kawalla geleiteten A b z u g  
e i n e s  T e i l e s  der ihm unterstehenden 
Offiziere und Mannschaften. Der Kommandant 
von Thasos erhielt durch zwei griechische Offi­
ziere, die aus Kawalla zu ihm gelangen konn­
ten, Kenntnis von Sem unmittelbar bevorsteh­
enden Einzug der Bulgaren in die Stadt. 
Durch «ins zwischen dem französischen General 
und Lhristodulos eingeleitete Eeheimverbin- 
dung gelang es, nachts eine Anzahl Schiffe 
bereitzustellen und die Einschiffung Thristodulos 
mit Offizieren und Mannschaften, insgesamt 
1800 Mann, vorzunehmen.

Das grkechischs Arm-irkEps i« GsrNtz.
Zu der Meldung datz als Standort des 4. 

griechischen Armeekorps Eörlitz ausersehen ist, 
erfährt, die „Voss. Ztg.« noch: Die Mannschaft, 
etwa 6 000 Mann, wird in dem Lager an der 
neuen Kaserne, datz zu diesem ZweS eingerich­
tet wird, untergebracht werden. Die Offiziere, 
etwa 400; werden in der Stadt in möblierten 
Zimmern und in Tasihöfen untergebracht. Sie 
können sich ebenso wie die Mannschaft frei 
bewegen. Es ist eine größere Empfangsfeier­
lichkeit in Aussicht genommen.

psWsche Tsgesschim.
WMNtz vrs Vsrrisch-schWLrzrrischen MxLschüsLs-

«MZ'MMSns.
Dis Hindernisse für den ALschlrch des deutsch- 

chWrlZs'iHchsn WirtMas^üöLommeas find, wie ver-

schiedene Berliner Blätter berichten, jetzt beseitigt. 
Der vollständige Text werde heute dem Bundesrat 
vorgelegt werden.

Zur sszmldsmokrnLisHen Neichskonferenz, 
die heute zusammentritt, sagt das Hauptorgan des 
Zentrums, die Berliner „Germania", der eigent­
liche Klär«ngspTszetz wird sich nicht in diesen Tagen 
vollziehen, sondern erst in der Zeit nach dem Kriege 
zu erwarten sein, wenn wir wissen, welches Gesicht 
nach dem VolLerringen die Sozialdemokratie zeigen 
wird. Dann erst kann man Stellung zu ihr nehmen. 
Der „Vorwärts" bringt an erster Stelle einen 
Artikel von Bernstein, in dem es heißt, sofern der 
ganze Kampf nicht zur völligen Spaltung führen 
soll, was für die jetzt über die Mehrheit Verfügen­
den nicht minder verhängnisvoll auslaufen dürste 
als etwa für die Minderheit, gibt es Nur zwei Wege 
zur Lösung, eine friedliche Verständigung zwischen 
Mehrheit und Minderheit über eine Politik, zu 
der sie sich trotz der bestehenden Meinungsverschie­
denheiten zusammenfinden können, oder ein Llberein- 
kommen, während des Krieges der Minderheit das 
Recht zuzugestehen, ohne Gehässigkeit, aber mit sach­
licher Betonung ihre abweichende Anschauung zu 
vertreten.

Im  ungarischen Abgeordnetenhauss 
besprach Abg. Hedervary die Lage der ungarischen 
Internierten in den feindlichen Staaten und ver­
wies darauf, datz die in Waitzen internierten Eng­
länder sich ganz ungestört 'zu Wiener Wettrennen 
begeben, während die Ungarn in England schlecht 
behandelt würden und in Frankreich in Kasematten 
schmachteten. Der Redner dankte der Schweiz für 
die menschenfreundliche Fürsorge, welche sie bei der 
Abwicklung des Gefangenenaustausches bewiesen 
habe. — Abg. Zlinsky, der bei Kriegsausbruch in 
Amerika weilte und nach Spanien verschlagen 
wurde, wo es ihm nach IVs Jahren gelang, über 
Holland in die Heimat zu gelangen, sagte, er halte 
es für seine Pflicht, öffentlich der spanischen Nation 
und dem König rimigen Dank zu sagen für die 
warme und herzliche Gastfreundschaft, die sie den 
dorthin verschlagenen ungarischen Staatsbürgern 
während des Krieges gewahrten.

n sein Geld nicht MeckMäßiger m ö ßer 
ßAchsr Sicherheit nicht gewinnbringender anlegen 
als dnrch Beteiligung an der Kriegsanleihe. Der 
eigens Vorteil verbindet sich hier aufs glücklichste 
mit dem Vorteile des VaterlMkes.



Schweizer Stimmen über Schweden.
Zur schwedischeN Antwort auf die Note der Alli­

ierten schreibt „Werner JntellLgerrZLLatt" u. a.: Die 
Antwort Schwedens laßt an Deutlichkeit nichts zu 
wünschen übrig. M it anerkennenswerter Entschie­
denheit und mit erfreulicher Entschlossenheit hat 
Schweden die Leitsätze der Neutralität, die da sagen, 
daß kein Kriegführender das Recht besitzt, sich in 
die inneren Angelegenheiten eines neutralen 
Staates zu mischen» zur allgemeinen Kenntnis ge­
bracht. Es ist gut, daß den Kriegführenden der 
Standpunkt der Neutralen in dem Augenblick der 
schärfsten Krise so unzweideutig zu erkennen gegeben 
wird, wie dies durch die schwedische Rote geschehen 
ist. Schweden verdient durch sein entschlossenes Auf­
treten in dieser prinzipiellen Frage den aufrichtig­
sten Dank der gesamten neutralen Welt. „Werner 
Tagblatt" schreibt: Bei dem neuesten Konflikt hat 
es den Anschein, als ob eine Verständigung kaum 
möglich ist- Die Antwort der schwedischen Regie­
rung bedeutet eine glatte Ablehnung des Stand­
punktes der Merverban'Lsstaaten, und sie wird zur 
Folge haben, daß diese gegenüber Schweden Zu 
ZWSngsmaßrLgLln greisen, die dann von Schweden 
damit pariert werden, daß es den Verkehr Eng­
lands und Frankreichs mit Rußland über schwedi­
sches Gebiet und durch schwedische Gewässer noch 
mehr erschwert. ^

Leichte Erkrankung des Papstes.
Die Turiner „SLampa" meldet, der Papst, der 

in den letzten Tagen etwas unpäßlich war, litt an 
Fieberanfallen, dir am Sonnabend eine gewisse 
Besorgnis hervorriefen. Jetzt befindet er sich wieder 
gut.

Mn päpstliches Fürstentum?
Der ZentrumspoMiker Dr. Karl Wachem schreibt 

in der „Köln. Vslksztg.": Durch eine Vereinbarung 
zwischen dem Papst und dem Staat Italien  wird dem 
Papst der Vatikan mit einem hinter ihm liegenden 
angemessenen Bezirk als volles souveränes welt­
liches Fürstentum überlassen. Dadurch entsteht ein 
neuer Staat, etwa wie der Staat Sän Marino oder 
Monaco. Die Entstehung dieses neuen Staates 
wird gemeinschaftlich von Italien  und dem Papst 
den übrigen Mächten notifiziert. Diese Mächte 
nehmen M t von dieser Notifizierung und erkennen 
dadurch den neu entstandenen souveränen Staat 
völkerrechtlich an. Auf diese Weise wäre die Frage 
gelöst, in einer Form, die gewiß mit der Würde des 
italienischen Staates nnd Volkes vereinbar sein 
dürste und ebenso den Katholiken aller Länder die 
notwendige Gewähr für die tatsächliche Freiheit des 
heiligen Stuhles geben würde.

Italienische Wahrheitsliebe.
Das italienische TelegraphenLüro, die Agenzia 

Stefani, läßt im deirtschen Heeresbericht die Stelle 
über die russisch-rumänische Niederlage in der Do- 
brudscha aus.

Hollands Marinerüstrmg.
Das holländische VrrdSst für 1917 steht 800 000 

Gulden vor als erste Ausgabe flr den Bau von 
drei AnterserbosLen, von denen jedes eine Million 
Gulden kosten soll, Und von Minenlegern, für die 
790 000 Gulden vorgesehen sind. Die Gesamtaus­
gaben für 1917 werden auf 309 Millionen veran­
schlagt. Zur Deckung der llnterbilanz der gewöhn­
lichen Ausgaben, die ungefähr 4 Millionen beträgt, 
soll eine Zuschlagsteuer von 10 Prozent auf Ver­
mögen und Einkommen erhoben werden; die Ein­
nahme hieraus wird auf Z Millionen geschätzt.

Ita lien  soll beruhigt werden.
Der Pariser „Temps* schreibt anläßlich des ita­

lienischen Ministerbesuches in Paris hinsichtlich der 
Valkanfrage: Wir haben von Österreich, Bulgarien, 
der Türkei und Griechenland nichts zu hoffen Und 
diese Länder nichts von uns. Dadurch werden die 
Probleme der Adria, des Balkans und Kleinasiens 
glücklicherweise vereinfacht. Unsere Verbündeten 
und wir haben nur noch unseren Interessen Rech­
nung zu tragen. I n  der Adria müssen die Serben 
und die Italiener ins Einvernehmen gebracht 
werden, in Mazedonien und Thrazien die Serben, 
Rumänen und die Russen und in Asien die Russen, 
Italiener, Engländer und Franzosen. Die andern 
zählen nicht mehr. Das ist ein Fortschritt. Diese 
neue Lage bietet den verbündeten Regierungen ein 
Feld zu Verhandlungen und Verständigungen, wo 
jeder reichlich und gerechterweise Platz finden kann. 
— Diese Ausführungen, die anzudeuten scheinen, 
daß Ita liens Wünsche betreffs der Stellungnahme 
zur griechischen Frage in Paris Beachtung finden, 
haben ihr Gegenstück in Äußerungen von „Echo ds 
Paris", das ebenfalls anläßlich des Ministerbe- 
suches schreibt: Heute handelt es sich nicht mehr nur 
darum, den Deutschen den Weg durch den Balkan zu 
unterbinden, vielmehr darum, diesen Weg auf 
Kosten Rumäniens nicht noch verbreitern za lassen. 
Die Aufgabe im Balkan wird größer. Könnte da­
mit nicht auch die Anstrengung Italiens, das in 
Saloniki hinter der französischen und englischen 
Leistung zurückgeblieben war, vergrößert werden? 
Zweifelsohne würde Italien damit Dank seiner 
Opfer beträchtlichere Interessen im Orient er­
werben. Niemand wird sich über diese Art der 
Fragestellung wundern. Vielleicht ist es sogar die 
beste Art, sie vorzubringen.

FrredsnsdebatLe in der französischen Deputierten­
kammer.

Im  Laufe der Beratung über die provisorischen 
Kredite forderte der sozialistische Abgeordnete Noux 
Costadau die Regierung auf, bestrebt zu sein, die 
Einheit der Kräfte zu verwirklichen, wie im Som­
mer die Einheit der Front verwirklicht wurde. E r ! 

-führte aus, Frankreich könne nicht das Mut aller ^

seiner Kinder geben. Die Alliierten müßten auch Martin C. Martinez; Unterricht: Dr. Emilio Bar- 
die notwendigen Opfer bringen. GrranL rühmte öaroux; Jrrdustrie: Dr. Juan I .  Amezaga; ösfent- 
die einzelnen Anstrengungen der alliierten Völker, gliche Bauten: Santiago Rivas; Heer und Marine: 
um den Sieg der heiligen Sache zu sichern. Wir - Joaquin Sanchez. 
alle müssen unsere Anstrengungen und Hilfsmittel  ̂ ''E
gegen den gemeinsamen Feind vereinigen. Was 
ganz Frankreich heute will, ist, daß Frankreich ver­
größert hervorgehe, daß es beweist, daß die Sache 
der Freiheit triumphiert und daß es Den Strahlen­
kranz des Ruhmes erlangt, den es verdient. (Bei­
fall.) Der Sozialist Briimr erhob in einem Zwischen­
ruf Einspruch gegen die Verewigung des Krieges, 
der so viel Menschenopfer kostet. Briand erwiderte,
Frankreich, das nicht aufgehört habe. Friedensge- 
fühle kundzugeben, sei einem langsam vorbereiteten 
Angriff zum Opfer gefallen. Seit 2 Jahren ertrage 
Frankreich den Eindringling. Es drängt ihn Fuß 
um Fuß zurück, und Sie sprechen in diesem Augen­
blick von Frieden. Welche Herausforderung, welche 
Schmach für das Gedächtnis aller unserer Toten!
Wenn wir jetzt Frieden schließen würden, so würde 
die künftige Generation fortwährend drohenden 
Angriffen ausgesetzt sein. Deutschland würde ver­
suchen, den letzten Streich zu wiederholen, der ihm 
diesmal nicht geglückt ist. Wenn Sie wollen, daß 
Frieden in der Welt herrscht, wünschen S ie den Sieg 
Ihres Landes. Der Friede von heute würde ein 
erniedrigender Friede sein, und kein Franzose kann 
ihn wünschen. (Langanhaltender Beifall auf allen 
Bänken.) Die Kammer beschloß den Anschlag der 
Rede.

Der NZkrZtenmanZel in England.
Die „Times" schreibt, daß eine der ersten 

Fragen, über die das Parlament zu beraten haben 
werde, der Mrnnschafisersich für die Armee sein 
ivtrd. Es gibt dafür nur drei Möglichkeiten, 1. die 
Erhöhung des militärischen Dienstalters auf 45 
Jahre oder noch weiter, 2. die Ausdehnung der 
Dienstpflicht auf Irland und 3. die Einziehung der 
jungen tauglichen Männer aus den militärfreien 
Berufen. Die „Times" glaubt, daß die letzte Mög­
lichkeit die beste Aussicht biete, obwohl auch die 
beiden andern mehrere Vorteile haben. Die Er­
höhung des militärischen Alters finde die wenigsten 
Anhänger. — Der militärische Mitarbeiter des 
Blattes schreibt, bisher ist es in dein Kriege Regel 
gewesen, daß der Winter ein Nachlassen der Kämpfe 
mit sich brachte. Was die britische Armee betreffe, 
so sei das hauptsächlich auf die Notwendigkeit zu­
rückzuführen, daß man auf die Auffüllung der Mu- 
niLionsvorräte achten mußte. An einigen Fronten 
werden die Operationen Lm Winter schwierig sein 
und werden die großen Kämpfe wahrscheinlich erst 
wieder im Frühjahr 1917 fortgesetzt werden. — 
Der parlamentarische Korrespondent des „Daily 
T elegraf"  meldet, daß der Premierminister eine 
hauptsächlich aus Mitglick>ern des Unterhauses be­
stehende Kommission ernennen wird» deren Aufgabe 
es sein wird, d-ie Männer aus dem Staatsdienst 
auszusondern, die für den militärischen Dienst ge­
eignet sind.

Zum englischen Wirtschaftskrieg.
Die Suezkausl-Gesellschast hat dem „Manchester 

Guardian" mitgeteilt, imtz es den Bedingungen 
ihrer Konzessionen widersprechen würde, deutsche und 
österreichische Schiffe 10 Jahre lang nach dem Kriege 
von der Benutzung des Kanals auszuschließen.
Rumänien soll nur österreichisches Gebiet erhalten.

Wie die Petersbureger „Birschewija Wjedo- 
mosti" mitteilen, stellt sich allmählich heraus, daß 
während der Verhandlungen zwischen Rußland und 
den Verbandsmächten einerseits und Rumänien 
anderseits die Frage der Abtretung irgendeines 
Teiles russischen Gebietes an Rumänien nicht ein 
einziges Mal berührt worden ist. Dies ist aus kom­
petenter Quelle kategorisch bestätigt und hinzuge­
fügt worden, daß eine Vergrößerung Rumäniens 
nur auf Kosten Osterreich-Ungarns erfolgen solle. — 
Das nimmt nicht weiter wunder. Von der Befrei­
ung Vetzarabiens, die früher ein hervorragender 
Programmpunkt der rumänischen Regierung war, 
kann ja keine Rede mehr sein, da Rumänien sich 
mit Rußland verbündet hat.

Den Tag des Inkrafttretens des neuen türkischen 
Zolltarifs

feiert „Tanin" als hochbedeutend für das Wirt­
schaftsleben der Türkei; jetzt erst sei eine Zeit des 
materiellen Wohlstandes für die Türkei möglich. 
Das Joch des Auslandes sei abgeschüttelt, die I n ­
teressen der mit der Türkei verbündeten Mächte 
seien jedoch berücksichtigt.

Der Aufstand in Sumatra.
Ein amtlicher Bericht aus Djambi lautet: 

Oberst Kroesen ist am 16. d. Mts. in Djambi ein­
getroffen, wo alles ruhig war. Eine Kompagnie 
marschierte nach Moeara TamLefi, um die Telephon­
leitungen wieder herzustellen. Major van der Linde 
ist in Sarolangoen (Djambi) mrgekommen. In  dem 
Unterdistrikt Rawas (Palembang) beginnt die ge­
flüchtet Bevölkerung nach Sarolangoen zurückzu­
kehren. — Ein weiterer amtlicher Bericht aus 
Niederländisch-JiMsn besagt: Bei einem Angriff 
von ungefähr 1500 Aufständischen auf Bangte, der, 
abgeschlagen wurde, wurden 40 Rebellen getötet. 
In  Korintji herrscht Ruhe. Das KolonialdeparLe- 
ment glaubt, daß das oben gemeldete Gefecht schon 
vor einigen Tagen stattgefunden hat und daß die 
Nachricht deshalb erst jetzt eingetroffen ist, weil die 
Verbindung zwischen Vangko und Sare^  ^ en  ge­
stört war.

I n  Uruguay
ist ein neues Ministerium gebildet worden, das sich 
wie folgt zusammensetzt: Inneres: Dr. Julio Muro;

Deutscher Reich.
Berlin, 20. September 1916.

— Ihre Majestät die Kaiserin besuchte gestern 
die Verwundeten im Potsdamer Orangerielazarett. 
unterhielt sich mit denselben und verteilte an sie 
Bilder.

— Generaloberst von Plessen, Kommandant des 
kaiserlichen Hauptquartiers und EsneralaLjulant 
des Kaisers, gehört am 21. September s. I s .  
55 Jahre der preußischen Armes an. Er trat beim 
Kaiser Franz-Grenadier Regiment ein Am 26. No­
vember d. I s  kann er seinen 75. Geburtstag bc 
gehen.

— Wie der „Reichsanzeigsr^ meldet, bat der
Kaiser dem Oberstleutnant z. D. von Götzen. Kom­
mandeur des RessrveJnfanterie Regiments Nr. Z5, 
den Orden nräritö verliehen.

— Der Veamtcn-Versicherungsoerein des deut­
schen Bank- und Dankiergewerbes sa. G ) Hot zur 
5. deutschen Krisgsanleihe den Betrag von 2-L 
Millionen Mark gezeichnet und damit seinen Be- 
stdnd an deutschen Kriegsanleihen auf 21 Millionen 
Mark erhöht.

Hamburg, 19. September. Der frühere sozial- 
demokratische NeichsLagsabgeordnetL von Elm, der 
von 1894 bis 1906 den Wahlkreis OLtsnsen-Pmne- 
Lerg-Elmshorn vertreten hat, ist heute Nacht ge» 
storben.

Freibnrg im Breisgau, 19. September. Auf 
dem hiesigen Friedhof fand heute Nachmittag in 
schlichter Weise die Beisetzung des Generals Garde 
statt. Im  Trauergefolge befanden sich u. a. der 
Großherzog von Baden, der persönlich einen Kranz 
niederlegte, ferner als Stellvertreter Sr. Majestät 
des Kaisers der stellvertretende kommandierende 
General des 14. Armeekorps» JsberL, der im Auf­
trage des Kaisers einen Kranz niederlegte, Ver­
treter der evangelischen und katholischen Feldgeist­
lichkeit, viele hohe Offiziere usw. In  feierlichem 
Zuge wurde der Sarg nach dem Krematorium über­
geführt. *

Stuttgart, 19. September. Zur Erinnerung an 
das Regisrungsjubiläum des Königs am 6. Oktober 
werden laut „Staatsanzeiger" besondere Frei­
marken für den amtlichen Postverkehr ausgegeben 
werden. Die Auflage wird voraussichtlich dem Be­
darf bis Ende des Jahres entsprechen.

G eneralleutnant von S ta a b s.
Generalleutnant von Staabs, der südöstlich von 

Hotzing in Siebenbürgen die Rumänen schlug, ist 
als Direktor des Brmeeverwaltungs-Departements 
im Krtegsministerium eine bekannte Persönlichkeit 
geworden. Er erhielt die 37. Division in Allenstein. 
Otto von Staabs steht seit 1876 im preußischen Heer 
und ist eine Reihe von Jahren im großen General­
stab tätig gewesen.

gung Leitsätze vorgelegt, in denen es heißt: 
nachhaltige Fürsorge für verwundete und rKrankte

et, dirKriegsteilnehmer ist in hohem Maße gsergw 
Krankenkassen von den Folgen des Krieges Zu e ^ 
lasten. Die Mitglieder der Kassenorgane 
daher a ŝ ihre besondere Ausgabe betrachten, in 
Organisationen der Kriegsbeschädigten fürst rge ^  
zu wirken. Auch ist es geboten, die 
KriegsbesckKdigtensürstrge Lurch frerrsiM s^ ^  
lräHs aus KassennritLeLn Zu fördern. Die 
sührung von Heilverfahren und Nachkuren ^  
Sachs der Militärverwa!tung, des Asren ^ 7^ ., 
und der Orgarrffationsn der KriLA^defchLörs'^ . 
sorge bleiben. Bei Wiederauftrelen per irn 
erworbenen Leiden werden die Arnrckculagen 5'^  
meist einzutreten haben, doch müssen ihnen̂  ^  
Durchführung dieser Krankheitsfälle von; 
erforderlichen Sumurrn nach MchgohL ^
wundes zur Verfügung gestellt werden." — 0" " 
Loren Leitsätzen rsordrn MatznahMe-a 
ArMLrverteueermg gefordert. Desto ndaufnah-^ ^ 
Rohprodukte. ArzneDoff- nnd fertigen 
Lungen: Beschlagnahme mch Gntein-nanKsre^r ^  
Vrznc-Boffr und fertiger; Zubereitungen:

eine unter ^ ."7

die
der

sierung
aussicht

des Großhandels durch 
steLends Gs?eMH«st, irn der dtt iich-

B -
Indnstrie, der Großhandel, die ApoHrkr.
liLärDerwaltung und die Krankenkassen M 
ligen sind.

Weiter LsschLMgte sich vor 
ArzLftags, der' MnLZerschaftssürssrKe. : .,§g 
kämpf«lNH der VEskrankheiteN und der 
des durch dir Krankend - ^

Verbandstag lnir ^
der ^

N u sM ö .
M M nsea. IS. SopteWLeL. Mit dem 

dampfe; „ÄönWn Regentta" find L5 deutsche .  
terniertr LAS England angekommen.

proom M lnachnchteN . ^
. Rssenherg. 19. Septenrber. (Medergebr^' ^ 

sind Sonntag ÄLuchmittag cm-f dem zur FinkeM ^^  
BegüLecung gehörigen Vorwer^ Klein 
eine große Scheune mit vollem Einschnitt, er ^  
erbauter Viehstall und der Pferdestüll. 6 
kam auf noch nicht aufgeklärte Weiss in der 
aus Etrva 1000 Zentner Getreide sind v § c n ^  
Der wertvolle Viehbestand sowie die Pferde lr

Feuer in der Uilteroffizierschnl«, — 
Fluchtversuche russischer Gefangener.) D «
Tagen durch Feuer beschädigte Dachstuhl der - D 
kasernr d «  Ünterofsizierschul« wurde 
früher Morgenstunde von neuem durch ein 
Feuer heimgesucht- Der Dachstuhl, der 
nicht sehr erheblich gelitten hatte, ist ietz. 
beiden dort befindlichen Kompasniekunnner« » r«e 
lich zerstött morden. Die Kammern euthie-r-.' 
gröbere Anzalst von A usrüsttugss^n , B' 
Flamme« zum Opfer gefallen sind. Tue 
fchaften der Unterosfizierfchul« und die fr e r E ^  
Feuerwehr verhinderten in angestrengteptt ^ j,i« 
arbeit die Weiterverbreitung des Feuers. 
Entstehungsursach« ist bisher nichts bekannt S 
den. — Das Entweichen von russischen Ee?a>"

genen stets die vorgeschriebene EefanaeirsnN^ne 
(braune Segeltuchbinde am Arm und breite

Deutscher Ortskrankeuraffentag.
Zur Besprechung wichtiger, die Interessen des 

Krankenkassenwesens berührender sozialpolitischer i 
Fragen trat in Sisensch der über 5 Millionen Ver­
sicherte umfassende Zentralserbaud deutscher Orts- 
krankeukassrn zu einer von über 160 Vertretern be­
schickten Tagung zusammen. Der Geschäftsführer 
L eh  m a n n  bezeichnete in seinem Geschäftsbericht 
die Fürsorge für die Kriegsteilnehmer als eines 
der wichtigsten Arbeitsgebiete der Krankenkassen, 
über die Forderung der Kassen hinsichtlich eines 
Zuschusses zu den Kosten der notwendigen Heilver­
fahren wird die Reichsregierung vor dem Kriegs­
ende keine Entscheidung treffen können. Die Kassen 
müssen sich an den Organisationen der Kriegsbe­
schädigtenfürsorge nachhaltig, auch finanziell, betei­
ligen. Der Wucher auf dem Arznei nnttelmarkt er­
fordert energische Maßnahmen der Reichsregierung. 
Lebhafte Klagen führte der Redner über die Ersatz- 

i lassen, die gegenüber den Kriegsteilnehmern ihren 
Verpflichtungen sich Lei Kriegsbeginn zu entziehen 
gesucht haben, weil sie die Lasten nicht aufnehmen 
konnten. Erst auf unsere Anklagen wurden sie durch 
Vundesratsverordnrmg genötigt, die Kriegsteil­
nehmer weiter zu unterstützen.

beschäftigt waren und sich dort ganz zufrieden ^  
verständig gezeigt hatten, nur durch andere, err 
kürzerer Zeit aus dem Lager gekommene 
leute gelegentlich solcher Besuche  ̂ zum Enn 
veranlaßt sind. Der Landrat werft deshalb 
darauf hin, daß die Gefangenen in Räumen 
zubringen sind, die ein nächtliches Entweiche. ^,yt 
lichst verhindern oder erschweren, die also aum A- 
nur verschließbar sind, sondern auch wirknch ' 
verschlossen werden. Unbedingt daraus M f' her 
ist, daß den Gefangenen nicht gestattet wird, 
Freizeit, namentlich des Sonntags, frei 
zu gehen und sich an ihren verschiedenen ^ g§ir 
bringnngsstellen, manchmal an kilometerweu 
einander entfernten Ortschaften zu besuchen. ^  §§r 
darauf zu halten ist ferner, daß die Gefangene 
die Kleidung, und zwar unverändert, trägem 
der sie aus dem Lager gekommen sind; so ^  
z. B. die Leute häufig die breiten Streifen 
Beinkleidenl aus und machen sich so schwere ^  
entwichener Gefangener kenntlich. Auch 
Garnisonkommando maäft bekannt,  ̂ daß dre^.^irg

_______  ̂ ^
streifen aus Segeltuch an den Hosen) 5U 
haben. Außer rrissischen Uniformen sind ander 
Kleidungsstücke für Kriegsgefangene streng v e r ^ ^

Allenstein» 18. September. (Verurteilt) 
die Schiniedemeisterstochter Johanmi Bing^ lvn 
Kaplitainen wegen unerlaubten Verkehrs 
Kriegsgefangenen M einem Monat Gesangnr^^eN

Allenstein, 19. September. (Anklage 
Mordes.) Wie seinerzeit gemeldet, wurde ^  
vorigen Monats der GutsverwalLer Matze 
Eharlottenhof bei Lisbemühl auf der §r
mit schweren Schußwunden aufgefunden, 
am Tage darauf erlag. Als Täter wurde a 
der 27sahrige Knecht Krmkel von demselben ^  
ermittelt und verhaftet. Dieser legte auch ern 
Geständnis ab und gab an, die Tat mit 
aus Rache verübt zu haben. Jetzt sucht er st . 
standnis abzufchwäck>en. indem er vehaup  ̂ ^  
Affekt gehandelt M haben. Dagegen fprech  ̂
die Ergebnisse der bisherigen Untersuämnsi'
deshalb wird demnächst o-ie Anklage wegen ^
erhoben werden.

Eyvtktthnen, 
angelegenhert i 
wir bereits berichteten,
EisenöaHnhilfsarbeiter verhaftet worden.

L Fordon, 20. September. (Das Eiserne 
— Stadtverordnelenfitzung.) L r̂s Eiserne hB- 
2. Klasse erhielten der Vizefeldwebel rm 
Jnf.-Regt. Rektor Fischer aus Fordon und der ^  
nant im 272. Jnf.-Regt. Lehrer Vosenke von 
Die Stadtverordneten beschlossen, die Stellt 
4. Ratmannes einzurichten und dadurch 
der MagistratsmiLglieder von 4 auf 5 M ^  gs 
Es wird dadurch insofern ein besserer
schaffen, als bis jetzt bei Abstimmungen
aisträt der Bürgermeister nur eines der

- .  ^ 7 . .............................................- ................ - - - - - - I-- S-« d.- Z k L E -
Auswarrrges: Dr. Baltasar Brums,' Finanzen: Dr. an der Kriegsbsschädigtenfürsorge wurden der ^.a- geben. Anstelle des auf dem Felde der ^



6 ^tagrstrarsmrrgliedes Stellmachermeistsrs 
urrd des Zum Mügistratsmitgliede 

^ren Dw. prakt. Arztes Dr. Sebbel sollen in 
Vleumahlen vorgenommen und in 

neuen Wühler Listen ausgestellt werden.
'-Hm
r'r«."  ̂ d« neuen WLHlerlif 
lw' die mlnderbemrttelte Bevölkerung

^  lnir prcrswertem Brennmaterial zu ver-. 
/ . .dwernmltunp m diesem Jahre von

kine Kohlen menge von 4000 Zentnern'
' ' - en Damit die Kohlen nicht in

Zelter und in aller Eile vorn Waggon 
-- ^ra^-r lverden brauchen, hat der S tad t-!

^  rköesitzer Albert Äedzeg der Stadt- s 
er 'n -7n st-inow LnsMvßglelle liegen- - 

. ""9 d^r Noblen unevr, e 'b  ̂
Es hl oorun nur die Bedingung? 

ö dl-- :xm der Stadt mit dem KoPen-j 
'-lerlsnen auch den Verkauf und ' 

-on Kohlen, die von der Firma  ̂
^ o on das " '

en. Das Angebot wurde m it:luberne 
aomrn.e
-̂ 'g, lld SopdeM-bsr. (Wrn'nes Mittag» r
" ^'inoer l-or Voltsschylen erhaltea. 

bchten Sitzungen der Stadivervrd- j 
tzotte Sto. Appel diese Anregung j 

-x. . . Kostsir aus etwa 27 WO Ma^k be»!
hoä'P.P Bnregvns ist augenblicklich G«-genst<nrd s 
' Msmndiftsu AmtMelle

.l8. September» (Todesfall-. — Er- 
he'ö'-? DheaLerspielzeit.) Stavtaltestsr Karl 

. hier am Freitag im 82. Lebensjahre j 
i E ' ' e r ' infolge hohen Alters a u s '
.'/K^nawt eines Stodtrats/ dos er viele Jckhrs 

war. rourve er zum
» k > - r » , « r n o ^ T t t  nnd eine Straß« in 
^7??, --!nmdr »ach hiesige

unter Leitung des Herrn Äaz Biedermann

feinem Nvmen benannt, 
-a-^tl^eator wird mn Freitag, 29- Sep»

<si«r-echtnr«'' William ° Shakespeares
^ n e ^ a r? / erste Doritollnng „Hamlet, Prinz von 

^ 'r BuMbrnng.
-t.-K .lEl.UL, 17 September.Mster?! 

der ist der
sTodesfall.) Vor-

 ̂ >

A -L'S t  eu i fch e n G e fa ngeu '.7 n l agep-N.
L- Lcjr.halle rn: K K^gen^ola^ r Guchen. 2., Russische -t sfizrere rn dem von ihnen angelegten 
Aorten in ^riedöerZ. b. Die Bog im Gem:- -snen-agcr zu Gresten-. 4. Las Wohnhaus der Lsfiziere

m Fried berg.
Die Unierbriugmrg der Kriegsgefangenen schüfst

ner Zeitung". . Stadtrat Georg 
LeiKn ^Dter von 48 'Jahren nach schwerem

Buchenckerrüöefitz^r ^und  ̂B unserer HeeresvLiivaLtung eine günZ ungeheure
s Arbeit und stellt sie por die Losung von Aufgaben, 
l die man sich Überhaupt nicht vorstellen kann, wenn 

vier ! man nicht mit den Verhältnissen vertraut ist. Die 
gewaltige Zahl der Gefangenen einwandfrei unter^ 
zubringen und zu versorgen, ist eine riesenhaste Aus­
gabe, aber sie ist Mustergut;g gelöst worden. In  
geringem Umfange nur konnten Bauten der 
Truppenübungsplätze und Schuppen für die Unter­
kunft benutzt Werden, und es mußte daher durch den

L ? E L ° 'P
L ? e s to rb n

bvLTKE (JE M .), zZ. September. (Alle
verloren) lM die MmiUe des 

scl-yp Ferdinand Greise hier. NackDem
den ' ius Feld bezogenen Söhne früher
wurd  ̂ ' E rs Vaterland gestorben waren.
Arrfp,>^?- ^  schwergeprüften Ehepaar in kurzer 
und die Kunde, daß auch der dritte
geaebtzK .^rerte S s^ r im Felde das Leben Hin-

Bau von Baracken dafür gesorgt werden, daß d ie ! 
Gefangenen in jeder Hinsicht befriedigend unLerge- j 
bracht Dsrern Unsere Bilder Zeigen uns Aufnahmen  ̂
aus dem Offiziergefüngenenlager zu Friedhcrg und! 
aus dem Lager zu Eichen. Kommissionen Neu­
traler, denen es gestattet war. Reisen nach den 
verschiedenen Gefangenenlagern zu unternehmen. I 
könne- sich der Erkenntnis nicht verschließen, daß! 
uufere Gefangenen menschenwürdig untergebracht 
und versorgt sind.

LsfglnüchrichLen.
Z2. Sepiembei. ISIS Zukam- 

wig >,, Zairer Wilhelms 11. mit König Lud- 
r t t E - ^ D ^ e r u .  überretchm, '

S c^ O W la n d  m B erlin .
(Berliner Bilder.)

--------  (Nschdrntk verkste«).
, ...........  .  ̂ . Eine der größten llberraschrmgen des an Wechsel­

nder überführt und erholt wegen Unterschlagung - unvorhergesehener Art so reichen Weltkrieges
" " " .......... ...  ^ » ^ > L Ä L L * ' 2 «  -«»- Z ° » ,  °<--->-»> ->»-. ------

s t a h l s  zu verantworten. Bei F. wurden ein 
Drillichanzug, eine Tuchhose, ein Paar Schnürschuhe,
drei wollene Decken, denn Militörfiskus gehörig, 
vorgefunden. Der AngeklagLe bestreitei, skh die 
Sachen widerrechtlich angeeignet zu haben, w ird! 

uL.^LLetäAng des bayerischen aber überführt und e r ^ "  -  -  ^
an Kaiser Wilhelm. 1914 Ver- ? 3 Tage Gefängnis. F 

unter ^  englischen KrenZern durch „v 9" - wiesen werden konnte,

don Kitchene-
^ n -B lte n b u ^ . ^ .....................

Mererklorung der Nordamerikanischen Der SLraßenbahnunfal! am 10. Ju li in der Nähe . . .  , .  ̂ ^
* Dr. Beseler, preußischer Justiz-' des Pilz, wobei sich der Ctraßenbahnführer Franz zwer Jahren ole E^-e erschuck.erL, Mr Ruhe ge- 

ûrch * Joharm Peier Hebel, berühmt äBLachnik der f a h r l ä s s i g e n  K ö r p e r v e r -
Alck es ^.alemannischen Gedichte". 1791 * - l e t z u n g  schuldig gemacht mrben soll, wurde v-er- 

Entdecker der elektro-magnetischen tagt, da noch ein'technischer Sachverständiger gehört
werden soll. — Die Arbeiterin Asiefa G. aus Culm- 
see war Amme bei der Kaufmannsfran H. hier- 
selbst. Sie hat sich drei alte Hutfedern angeeignet.
Die Angeklagte gibt dies zu; zwei Federn hat sie 
zuriickerftaLteL. die dritte wurde ihr gestohlen. Das 
Urteil lautete wegen D i e b  s t a h l s  auf 5

tralität verharren wird, bis der Waffenlärm, der

Thsrn, 21. September 1916.
ö ä ? " l a n d e s g e r i c h t s  - P r ä s i d e n t

v'o'ri 2n seiner Äbschiedsansprache hob
L ' ' L Lund 

Unddie 7 , - ^  °n die 

Wolle-

... Wesipreußen sehr wohl p fäh lt 
er in- seinem neuen Wirkungskreise

ä  ̂tzei m p ck T. " V  ̂r> L  ̂ t r s - -p r u ; t 1, ? rr t

ö  " A l Ä ' vm ^ i e n r ^ r d ä "  nlch! mlK" 
l'? diep^n^ietzt ist, weill« gestern zum letztenmal  ̂ Die S ^ -iss^ ra u  E er^^  K-onowsr

s L t t  e r F i ^ L n i t t ? ^  ' ^ e ^ t ^ m ä v o n  L n  E rhaben  ^g^ fark  abgZ
SUchLn lrch vorm -tta^ ^ben. Die Angeklagte gibt den D i e b s t a h l  zu.

M des Land- Das Urteil lautete aus 2 Wochen Gefängnis. —
/U'.em C ^ n o E I ^  ^  '  Die Schneiderin Boleslarva K.. die beschuldigt ist,

" > e l t  des Amtsgerichts ver- ^  uhrmack>er und Juwelier M. einen Ring g e -
s t ö h l e n  zu haben, wird freigesprochen, da sich die 
Sacke nickt voll aufklären läßt. — Der wiederholt 
vorbestrafte Maurer Max Zellmann und der 
Maurer Ludwig Böhlke, beide aus Ottswitz, sind 
angeklagt, dem Kätner, Maurer Otto Rinski, mit 
dem sie im KrrN Karten gespielt, beim Nachhause- 
gehen ein Portemonnaie mit 94,99 Mark e n t ­
w e n d e t  zu haben. Zellmann wurde wegen 
Diebstahls bezw. Verleitung dazu zu 4 Monaten 
Gemngnis verurteilt. Gegen Böhlke wurde die 
Sache vertagt, da nock weitere Klärung geschaffen 
werden soll. — Die Ve l e i d i Au n g s  sacke des 
Hausbesitzers und Pferdehändlers Ferdinand G. aus 
Tuchel endete heute mit Freisprechung. Der Ange­
klagte hatte dem Gendarmeriewachtmelfter D. aus 
Schönste verschiedenes nachgesagt, insbesondere Dul­
dung von Schmuggelei. Er erklärte heute, daß ihm 
jede Absicht einer Beleidigung ferngelegen habe.

>ne Zeit Kirückdenken werde, 
verlebt habe. Hier- 
spräsident Cchim - 

Scheidenden für das Wohl-' H ^ p s e n a - '
er den Justizbeamten jederzeit er

^ °  8 - a n i e r h e  - S p a r b  8 cher.) Um 
^Ä«n patriÜ^,5 bemittelten, die sich gern an dem 

"'8en Werke der Kriegsanleihe be-
S p  l>tzt Gelegenheit zu geben, ist
i>?2roüs>«, D.p " e  Einrichtung der Kriegsanleihe- 
ö» °u- rwek'mfltzn worden. I n  diesen Büchern. 
^Ulren Bet-??^^^uttern von grüner Farbe bestehen, 

^  ausnakm-kk ^ 0  Mark, bis herab zu 5 Mk.
^K w o h l auch einmal t  und 3 Mark

^Aeeen ^  es von einer, sei es von

A / L
L ^ r - Z W -  " L -
stR  l.bnmnd -eick-^ä blugezahlt M werden, sodass 
M 'b es itz  kann. der das Geld noch g-rr-
^  7  nur weis. daß er es bis dahin
D"-lWnd, da Die Anlage ist auch gerriim-

-K V bScker^L? Einzahlungen' in Kriegsanleihe- 
G ^ r 6 e w v h h l E °  ^nsen gezahlt werden als für 
<- ^r-enhEit Sparbüchern. So findet jeder

Aus dem besehen Russisch-Polen, 19. September.

langt. Hier in Berlin ist die Nachricht von dem 
Geschehnis, so schreibt die „N. G. C.", nicht nur der 
allgemeinen politischen Bedeutung wegen mit auf­
richtiger Freuds aufgenommen worden, sondern 
auch der Sympathie wegen, die der von der Entente 
mit so schnöder Rücksichtslosigkeit behandelte König 
Konstantin iich der Nsichshauptstadt besitzt. Steht 
er hier doch noch in gutem Angedenken aus der 
Zeit, da er beim 2. Garde-Regiment zu Fuß — 
dessen Rock, mit den FeldmarschallaLZeichen, er noch 
tragt — Dienst tat. Enger iwch wurden die Be­
ziehungen des damaligen Herzogs von Sparta durch 
seine am 27. Oktober 1889 zu Athen vollzogene Ver­
mählung mit Kaiser Wilhelms II. vorjüngster 
Schwester, der Prinzessin Sophie von Preußen, die 
Ehef des in LharlottenLurg stehenden 3. Garde- 
Grenadier-Regiments Königin Elisabeth ist. Aber 
im übrigen ist in Berlin von einem näheren Ver­
hältnis zu Griechenland in den hundert Jahren, 
seitdem der Name einen selbständigen politischen 
Begriff darstellt, kaum je die Rede gewesen. An 
Berührungspunkten hat es freilich nie gefehlt. Es 
sei nur daran erinnert, daß Herr R a n g a b ö ,  der 
Ältere, der jahrelang Griechenland in Berlin als
Gesandter vertrat und ein Poet und Historiker von
Ruf war, die deutsche Sprache so vollkommen be­
herrschte, daß er sich auch in ihr mit Glück als
Dichter versuchen konnte. Herr T h e o L o k i s ,  der 
seit zwei Jahren als Gesandter beim deutschen 
Reiche beglaubigt und ein Sohn des kürzlich ver-

^  M ln a . -— Sold-! storbenen ehemaligen Ministerpräsidenten ist, ver
nnterstützun-D-m kür die Frauen der russischen Kriegs-! 
Teilnehmer.) Einer B-e^nntmachnng' des deuft^en 
Stidthauptmanns in W i l n a  zufolge ist die 
städtiscke Entlaufnngsanstalt fertiggestellt und am

kärpert im Gegensatz zu diesem — entfernten —  ̂
Vorgärrger, der einem Gelehrten in Aussehen und - 
Wesen glich, den Typ des sehr eleganten, mondänen '

? ! -  "Nd wod-rn-n Diplomaten, unterstützt durch einen
Zivrlbevöll.rung bestimmt und täglich oeäffnet. 
Bei dem städtischen Armenkuratori^m ^
werden jetzt ssesdunierstistwngen für

-nä ^  d>er Kriegsanleihe zu beteiligen, der russischen Kriegsteilnehmer
chst'.sten ^  Vin-denburg die Mittel geben witig erhalten diele Frauen

Feiv^ chuler Kraft weiter m führen, karten für die Zeit vorn 24. 
an"Se Kichn^ ^eword^n sind. Zeder,chder 20. Oktober.

außLiOrdentlich bedeutenden Reichtum. Steht das 
in W i l  n a ! deutsche Reich inbezug auf Einfuhr und Ausfuhr 
die Frauen j Grie chenland gegenüber auch an vierter Stelle, 

mgezaylt.  ̂ Weich- ^hinter England, Osterreich-Ilirgarn und Rußland,
unentgeltlick Brot 
September bis zum

chchE zeickn-j- ch'.chd gewo.^.. . . .
6 damit zum Siege chei. Auch
> K L , H - ' L . - d ^  h B r -  - v v ̂ eder in seinem Kreise, bei E e -! L ü u ö w ' r L f t h ä s t .I7A» da» M eer"'^"- Kollegen! Viel Tropfen !

« « -  - » *  3>» - « « m »
dir 8 ,.«^T ^rb i!K ern  gezeichnet worden.

ge-
künn jetzt die K a r t o f f e l e n t n a h m e  
a u s  M i e t e n  auch w ä h r e n d  d e r  

»°m A h o r n e , ' - - . - .  '  F r o s t z e i t  durch eine E r f i n d u n g  des
^  ' D e p i e i » ^ e n g e r i c h t . )  Sitzung Hütteninsxektors Easch, Frisdenshütte, einfach

rin«7 dir Summ. ' gezeichnet wo:
,ein! ^ der dieser Anleihe nicht

 ̂ . _______ Sitzum
Vorsitzer: CerichLsassesio^ und billig bewerkstelligt werden.

h u ld s l und I-chttsiris.
I n  B r e m e n  wurde am Dienstag die

E ' M  X- S "  u 'n ? ;  r7ch l a'g n ^ ^ '^ D - r  ^
!>irsÜ7̂  an s e i » » ' - , ? " c h  Nutzland 15 bestellte 
-Uiä EU bie^>!>^ .chuU'ichaft mitgegeben. Von

-^neiin äis Zeugchgfbstan" datz' seine G r ü n d u n g  d e r  De u t s c h e n  T a b a k -  
big gehan>>/s?Lü^ Barmittel war und h a n d s l s g e s e  llscha ft von 1916 m. b. H. 
^  ^  vollzogen. Das Stammkapital beträgt 15
^  wegen "'T ch  ch''D-t-chach K^Mre P ^bon Millionen Uiatt. Der Sitz der Gesellschaft ist

' r e r s c hl agur r g  LeM. D i e b - B r e me n .

so ist davon doch in Berlin wenig oder garnichts 
für das große Publikum, im öffentlichen Leben, zu 
spüren. Es fehlt gewiß nicht an griechischen Jün ­
gern der Wissenschaften und der Künste, auch nicht 
an Kaufleuten. Immerhin ist ihre Zahl nicht groß 
genug, um sie als einen sichtbaren Zug des Gu)ß- 
stadtlebens hervortreten zu lassen. Und auf jene 
weniger erfreulichen Elemente, die vorn europäischen 
Westen nur Zerstreuung, nicht Belehrung suchen, 
hat Paris immer eins stärkere Anziehungskraft aus­
geübt als Berlin. Wenn nicht alle Anzeichen 
täuschen, wird eins der Folgen des Weltkrieges ein 
dichterer Anschluß gerade der bildungssüchtigen 
Kreise des einer so starken Läuterung unter­
worfenen griechischen Volkes an die deutsche Kultur 
Zur Folge haben. Dann wird der Grieche auch 
keine st ' ^ e Erscheinn-ng in Berlin sein.

v. W.

Luftschiffahrt.
M egerrm fall in P aris.

„Petit Parisien" zufolge ist in P aris bei 
einem P r o b e f i u g  m i t  e i n e m  n e u e n  
M o d e l l  einer der ältesten französischen 
Flieger namens S i m o n  abgestürzt.

M amügsaM geZ.
(F a m i l i e n 1 r a g ö d i e.f Am Mittwoch 

Vormittag wurde in B e r l i n auf dem Grund­
stück Annenstraße 14 ein schreckliches Verbrechen 
entdeckt. Im  4. Stockwerk des linken Seiten­
flügels wohnte der Fensterputzer Schröder mit 
seiner 24 Jahre alten Ehefrau und seinem 
4jährigen Töchterchen. Die Frau Schröder 
und das Kind wurden vormittags in der 
Wohnung mit durchgeschnittenen Hälsen im 
Bette liegend tot aufgefunden.«Die Mordwaffe, 
ein Rasiermesser, lag neben den Leichen. A ls 
Täter kommt der Ehemann Schröder inbe- 
tracht, der anscheinend die Absicht hatte, auch 
sich selbst das Leben zu nehmen, da man einen 
an einem Haken befestigten Strick auffand. 
Schröder war in eine schwere Diebstählange- 
legcnheit verwickelt und dürfte aus Furcht 
vor einer längeren Zuchhausstrafe ursprünglich 
die Absicht gehabt haben, nicht nur seine Frau. 
und das Kind, sondern auch sich selbst umzu­
bringen. Der Täter konnte bisher nicht er­
griffen werden.

(30 0 0 6  N a h r u n g s m i t i e l k a r t e n  er­
b e u t e t )  haben Einbrecher in der Nacht zu 
Sonnabend in B e r l i n  bei der 22. Brot- 
kommission in der Bergmannstraße 28/29. S ie  
verschafften sich Zutritt in den Aufbewahrungs­
raum, indem sie die Türfüllung ausschnitten, 
und stahlen je 10 000 Brot-, Speisefett- und 
Zuckerkarten.

( V e r l u s t e  b e i m  F r u h k a r t o s f e l -  
v e r k a u f . )  I n  der L e i p z i g e r  Stadt- 
verordnötensitzung wurde mitgeteilt, daß der 
Schaden, den die Stadtgemeinde Leipzig bei 
dem Verkaufe von 480000 Zentner Frühkar­
toffeln zu tragen hat, insgesamt 293000 M. 
beträgt. Für den Winter hat sich die Stadt 
mit 2'/z M illionen Zentnern eingedeckt.

(D a s  T a l s p e r r e n u n g l ü c k  i m böh­
m i s c h e n  J s e r g e b i r g e . )  Wie die „Rei- 
chenberger Zeitung" zu dem Talsperren-Unglück 
berichtet, waren bis Mittwoch Vormittag 26 
Leichen geborgen, nnd zwar in Tannwald, in  
Schumburg, in Dessendorf und in Tiefenbach. 
Auf der Jser-Strecke von Tannwald bis Eisen­
brod wurden sieben Tote aus Ufer gezogen. 
Im  Friedhof zu Dessendorf liegen siebzehn 
Leichen, die meisten sind derart verstümmelt, 
daß es bisher nicht möglich war, sie zu er­
kennen. I n  Dessendorf werden insgesamt 86 
Personen vermißt, über 880 Personen find 
obdachlos geworden. M it der angegebenen 
Ziffer dürfte die Zahl der Menschenleben, die 
die Katastrophe gefordert hat, noch nicht er­
schöpft sein. Die Aufräumungsarbeiten können 
nur langsam fortschreiten, und so wird es auch 
längere Zeit dauern, bis alle Leichen aus dem 
Gewirr der angeschwemmten Balken und Trüm­
mer geborgen sind. Donnerstag trifft der Stadt­
halter von Böhmen Graf Coudenhove an der 
Unglücksstelle ein. Mittwoch hat sich behufs 
Aufnahme des Tatbestandes eine Eertchts- 
kommission in das Deffetal und zur Talfperren- 
Anlage begeben. Die Marktgemeinde Deffen- 
dorf ist durch die entfesselten Elemente am 
schwersten mitgenommen worden; gegen 30 
Baulichkeiten sind den Elementen zum Opfer 
gefallen. Etwa 10 Meter breir ist die zur 
Talsperrensohle in den Damm gerissene Öff­
nung, sodaß die Entleerung der Talsperre 
schnell vor sich ging. Vier große Elasschleife- 
reien in Tiefenbach wurden gänzlich wegge­
schwemmt. I n  dem Arbeiterwohnhaus mußten 
sich die Leute an Seilen herablassen, um sich 
auf die Straße zu retten. Auch weggeschwemm­
tes Vieh hängt verei, zel als formloser Klum­
pen zwischen dem Ufergestrüpp.

L-'Ä

k u r e r r ^ r k A M
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« U M M -



Bekanntmachung.
Nr. Bst. I .  1VV/9. 16. K R A . IV  v Nr. LS70 Z.

7. September 1916, die im „Deutschen Reichs- und Staatsan­
zeiger" Nr. 211 vom 7. September 1916 veröffentlicht «st, tritt 
eine neue Bekanntmachung, betreffend „Bestandserhebung für 
Schmiermittel" (Nr. Bst. I. 160/9. 16. KRA.) vom 22. Sep­
tember 1916 inkraft.

Sie ist in vollem Wortlaut in den Neglerungsamts-, in 
KreisblSttern und durch Anschlag veröffentlicht.

Da n z i g ,  G r a u d e n z ,  T h o r n ,  C u l m ,
M a r i e n b u r g  den 22. September 1916

Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps.
Der kommandierende General.

Die Gouverneure der Festungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Festungen Danzig, Culm 

und Marienburg.

Bekanntmachung.
Die Stadtspartasse

nimmt Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe und zwar:

51o R e ic h s a n le ih e . . . . . . . . . . . . . . . . . . zu 98,60
„ „ M U c h m tlW iig )  „ 97,80

und
4̂ 2 °jo Neichsschatzanweisungen . „ 95,60

bis Donnerstag den 5. Oktober, mittags 1 Uhr,
entgegen.

Thorn den 2. September 1916.
________ Die Stadtsparkasse.

4.  W W W .
Die Schuldverschreibungen über 100, 200 und 

600 Mark der bei uns gezeichneten 4. Krregsanleihe 
liegen gegen Vorlegung der Abrechnung zur Verfügung 
der Zeichner.

H t M t  lies Kreises W r», K lM M .
Ostprentzische Mädcheugemsrbeschule

Königsberg i. Pr
KasernensLrahe 4/5, am Noßgärter Markt.

Die Aufnahmelisten für die Seminare zum Frühjahr 1917 
sind eröffnet. Bewerbungen sind bis zum 3V. September d. Js. 
einzureichen. Denselben sind beizufügen: Die Niederschrift
eines selbstverfatzten Lebenslaufes, die beglaubigte Abschrift 
des Schulabgangszeugnisses oder die beglaubigte Abschrift der 
Zeugnisse über etwa schon bestandene Prüfungen.

ren 
en­

tzerrt gleichen Zeitpunkt zu wiederholen. 
LLai'LS  LrQKSS, Vorsteherin.

Hüte
und P e lzg a rn itu re n

werden sauber und billig modernisiert, 
sowie neu angefertigt.

Sämtliche Neubeiten am Lager.

PlltzgkWt M in n a  öanLb,
Mellkenstrahe 86. ______

G asam p eln ,
G as lam pen ,

G askro n en ,
Gasstrümpse,

G a s zy lin d e r,
sowie sömtliche EesatzieUe 

preiswert zu haben

S u r i s v
Dreitestraße 6. — Fernruf 517

Kkten Nrltgarn
und HeskradelnWM- sür Büros,

sowie

G a rn e  fü r  Fischnetze 
und S ackzw irne

stets vorrätig bei

C u l t u s  Q r ' v s s S i ' ,
Gchlesifche Leluenhandlung, 

Slisabethstrasse 1L.

A h lk»  <
BiM gl BrMg!

Ä»I>- ««t Ctskskl -
das P a a r  nur 1,45 M k .

E i n  sel tenes Angebot.
Absolut wasserdicht, sehr haltbar, 

zum einfachen, schnellen Selbstaufnageln.
Tausende im Gebrauch.

Vers. S Paar 4.25 Mk., 6 Paar S Mk.

IiUünNg L ro s s ,
Versandhaus. Danzig. Postfach 168.

Z ie g e ls te in e
und

Z r a im ö h r e n
hat zu verkaufen

MMrieselei MeLandrswö,
Russisch-Vole«.___________

Formalin
zmrr Weizen beizen empfiehlt

N rrzx »  Segkerstr. 22.

L d  ^ ik itk iu u itzkb s tk

VINDÜU w ilte
erhalten dauernde Beschäftigung.
VNs LÄkSLSVLk!, Schtthmacherfir. l2

stellt ein
L .  Daderstraße 20

I Maurer
baldigst auf 14 Tage gesucht.

Königl. Domöne Ttzornssch Papa«

priseurgebilie
von sofort gesucht.

?8«^nrrrrrr, Baderstr. 3.
Für unsere WemgrstzhattLLtMg suchen 

wir einen

Z M M W M
auf die

sche Kriegsanleihe
nehmen W ir bis einschl. den Z. M B e r  d. 8s. entgegen.

1' r r r c h u L !  v e r r - n  L »  T h s r n
Fernsprecher 693.

e. G. m. n. H.
Culmeestratzs 17, Ecke Theaisrplatz.

L r i c h n u n g ? «
auf dis

n r u r »  W r r g L s n - e r d r n
nehmen wir spesenfrei vom L. September bis 8. Oktober, mittags 1 Uhr, 

— ...... zu den Originalbedmgungen entgegen.

k o r ä c k r u i s e h r  L r e M i s n s l M ,
'em ru l k r .  174. is t.

K . . . . ^ . . .  . .
M Litestta rze  u .

s Z Z e r z e
zugunsten der alleeme'nen dsi.kschs» Pe sisnsanftalt für 

L hrer und Lehrerinnen.
Z i e l M W  M K  Z . u n d  4 .  R o d e m h e r  1 8 1 8 .

6633 OeN"?'üe im GcsamlbtlriM von Mk.

L 2 8  L 8 8
bar ohne Al'zng zahlbar.

Geunnn-Plan: ——

?,Ä «W !ZW ö
mit ,

W e in  und
in Thorn zu verpachten.

Näheres durch ,  ^

1. Ü3WW3M  L  M d .
Thor».

U M -  m d  T i e r M ^
emps. » « « « ,  V I » » « » .  S -S ^ 2 ->

HMMkU. kltkv
kau L noch höchsten Preisen
b .  ^ s t t r u s o k .

Brucksustrssze 14. L e l-p tz s « ^ . '

vergibt gegen freie Wohnurig (3 Stuben) 
zum !. Oktsder.

Z Z Z Z ß N

ß K s 8 8 s !

Zn Meinem ReMH
''k'absthstr..Ecko. sind noch 2

1 Hauptgewinn zu
1 Hauptgew m> z u ...................
1 Hauptgewiuu z u ...................

10 Gewinne zu U108 Mk. —
20 Gewinne zu 560 Mk. —

100 Gewinne zu 160 Mk. —
260 Gewinne zu 58 Mk. —
500 Gewinne zu 20 Mk. —

1200 Gewinns zu 10 Mk. —
4800 Gewinne zu 8 Mk. —

75000 Mk. 
30000 Mk 
10 006 Mk. 
10000 Mk. 
1960V Mk. 
10MO Mk. 
10600 Mk. 
10600 Mk. 
12 000 Mk. 
23000 Mk.

6633'GcWinne. . . . . .  . . . . M W o  Mk.
B rei«  der Lost« 3  M .  M N L ' A W

Bikstellungen erfolgen am besten auf dem Abschnitt einer Postanweisung, die 
bis zu 2 Mark nur 16 Pf kostet und sicherer aLs ein einfacher B rk f ist.

D o m k r s w s k i ,  kssiss. 8s !ltlic -8 i88khN kr,
Thorn,

Katharinenstr. 1, Ecke Wilhelmsplatz. Fernsprecher 842.

U M  K c k  k S i i W Ä !
^  8 v d N ,  ?L'MZl bm LLllZtz.

L M W M W G Z 8 M Z S 8 S .
ri" > ?reis!üstE frei.

möglichst mit dem Zeugnis zum ein­
jährigen Militärdienst. Während der Lehr- 
zeit freie Wohnung und Beköstigung. j

1. L sm m zW  L  Lo rüez .
Thorn. ________  i

l  L e t z r l m g
mit guter Schulbi-dung nnd

können sich melden bei

8 . 8 c k tz iu !v ! L  8 3 n ^ t z ! o m ! ix .
Ein krüfliger, anftelliger Lknabe nrit 

den erforderlichen Schulkenntnissen findet 
eine Stelle als

in der
L. vomdrorvskl'schen Buchdruckers
_______Katharinenstraße 4. _____

Lehrling
kann von sofort oder später eintreten 

L*. Friseur,
____ Thorn-Mocker. Lindenstraße 77.

Laufbursche
gesucht. Bavgeschiist L«LLvL.

siuä anüb«^drvLt«a m LcnurLr-akrios snä ^nrttüd- 
«wZ. vosvsAL» beim Las/ LLr ULVR»

ÜLtt vÄZ KIvsrtz-,
IZVrZEseZss r! Zr rsr§L.« k»  S A

aar, üev kreisn ^»brLlLvs !>s,it»oütK.n<iL.

kijtlAsre k'Lbriiillto rog M . Hg. ao.
LL̂ LsL-, LssMaslI-, KstttHrWÄLLLLLSs s»v.

«1̂4» erdLlttjyd.

kerintoin L (!o., küm, ßkkherck. lljL
__ _ k̂ svkKK»?ŝ  LspLF'sknrss kttliMt. Lrr« LpLÄtstsria.

. .  Si»8«r ^LdmsrsLk^ss kttLä ArsssMLss» 
SMAB rmsrMss reZSK vs<i vortts« in Lresa TosttLsra«^
settrues ur Litton der^s ' r̂^er.t«UL.

kE" VsrLLLkLNFLLtSA vvrSM EM<

luchsn

1.83W W ZW  L L M S 8.
Lyorn.

K lD U ü A lljk iitt
i k Ü l l i l !

stM sm

k W i l l .  ßlitttt Klijsttzkk,
Mhkiikr LLkilssrgrrkü

stellt ein
O lkx-V sirslsrrm-iÜes.. Tborn-M ocker.

»
bei gutem Gehalt von sofort 

gesucht.

Wirtschaft Hanptdahnhvf 
Ttzsru.

Mslign^ÄOMk
UM sofortigen Eintntt bei hohem Lohne 

-zsjucht. Nr-errs«
MelUürrstraße W.

Meldungen Kontor. Aufgang ssm Höfe.

-  D . R . E . M . -  E  « W

H  ^  W e t s r  w e i t  ie n c h t r n d .  M  ^
^  A lle ln v e r t r k b :

AK«!IW EesAlt. W M . Zl. ^  ̂
L M M § M S ^ - U r Z Z Z Z l

lettlv«, kest« ktüvl^e. kür Lälläe- u. l^SipkrisinizuiiA, ?«itp»ket <83 Ztüoir) b ü .  
xsx. ÜLvkii. Liste <S00 8t.) 45 5t. vsütiikdo » L , S e i , k b r l l N  I .  V. 7. »Itt«I-tr.S!4.

KrWlgk« M e ils S M e »
verlangt von sofort

N K .L  O L 'orr, Mellienstr. 80, L.

1 Laufburschen
stellt sofort ein

SSQkrL'VLQr. Toppernikusstr. 41.

n ögiichst aus dem Bau fach. sofort gesucht 
Angebote mit Geholtoansprüchrn an 

Vrombergerstr. L2 
^sh rm W chen steK ein 
^  M .  Tchsrn.

Tabükhandtuny. C-ttmerslr 12. 
Gestrcht nach Rslstthoj TUexundrswo2 W igs, 

M k k e N N c h M
rum l2  Oktober, auch durch Vermittlung.

Meldungen Gatznhos Mscker schnell- 
nens. da Greuzjchetn besorge» Längere 
^eik erfordert. _______

Ä usm a rte rm
Mellkeustrsße 6l. l Tr, links

« « s w - r t in ig
____ Mellierrslraße 1 l8 ä , 1 Tr., Links

Z l l lW  M M
für ovrrr.ittags von sofort gesucht.

Zu erfragen Wtthetmstr 3. 3 Tr.

G c h L lz r e ie s  M ä d c h e n ,
am liebsten vom Lande, von sofort oder 
1. Oktober zu mieten gesucht.

Frau LL«rz»l. Mellieustraße 118.

Suche L a u d w irtin ,
Stützen. Verkäuferin, Köchin, perfektes Stu­
benmädchen. AlleinmSdchru «.Hausdiener, 
sowie Landmädchen und Knechte. 

N sttrr ,«
sewerbsrnäßitzeSteÜensernnttierin.Thorn, 

LSckeritrstze 29. TeLephos SSL.

..,t darmttrrliegeuLem Hellem H§Ht 
Zerrnaihriztmg. Gas und 
versehen, psr sofort zu verm ets».

BreUestr. 6, — Fernr ^ ! ^

In  ,m! Hause Baderstr. ^  ^

>tin Sch '.ufenftern. modern
sür jede Branche passend, sofort s 
mieten.

ü. S Ä » j« i«  Ä - l c h V -

Lacken ^
rnii hellen ReöZnraum, worin ein 
ge-chäst mit bestem Erlolg betrkeds  ̂
per sofort evti per 1. Oktober ö* 

Näheres zu erfragen bei ^
OptUrsr .

Gutgehendes G e B S
beste Lage. für kl. Uamilie oder 
invaliden sichere Existenz dttttg Z ^  Kes 

Arigedsls unter K . L7'L8 
schäftsftelle der ^Prrsse^

M i V s V N
vom l. Oklobrr zu ver»rueLrN! o 
36. 8 Tr. Zu erfrag-n bei
M.. Bromksrßerstr.------^

mit rcichNchem Zubehör von 
später

zu Voemleisu,
auf Wunsch auch Stall und 

Au erfragen bei ^ k )

B M M M s
W o h n u n g e i Os s--«-

Markst». L«. t. Tisge, 4 
LchnlstLasse U .

GersckLkstr. 8 19. 8. ^

und Zubehör, ^os- und ^   ̂ 2^
ZichtanLagel vom !. Oktober 
oder früher zu vermieten. ^ 8̂

6 . 8 o p p L r t ,
3 -S m m s rw o h u n tA -.

Balkon. Bad und Zubehör, .
billig zu vermieten. Zu e rttE »  

MeMen'>

U I.W k«  K
vom 1. ON. a» einzelne 

Näheres Vrombergerstr.

AeÜsr
_______Brückeustr. 16. z»

I . Q 8S . . ;
zur Gerdlsiterl« 

nrmeinen deutsche« 
ls- S.H-.» m.d

200 0N0 Mark, H-llpig-«'"
Mark. zu 3 Murh

ünd »u daarn bei ,  .  ..

königl. preußischer L o t t e n r - ^ j ^  
Thor«, Katharinenstr. 1 ,^ ^ Z  

Platz, Fernsprecher o» '


